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Abkürzungsverzeichnis 
ETIT Elektrotechnik und Informationstechnik/Electrical engineering and information technology 
h Stunden/hours 
IKT Informations- und Kommunikationstechnik/Information and communication technology 
IM Industrial Management 
k.A. Keine Angabe/Not specified 
LP/CP Leistungspunkte/Credit points 
MES Management elektrischer Systeme/Management of Electrical Systems 
MB Maschinenbau/Mechanical Engineering 
P Projekt/Project 
PM Produktionsmanagement/Production Management 
S Seminar 
SoSe Sommersemester/Summer semester 
SWS Semesterwochenstunden/Weekly contact hours 
Ü  Übung/Exercise 
V Vorlesung/Lecture 
WiSe Wintersemester/Winter semester 
WiWi Wirtschaftswissenschaften/Business and Economics 
ZWSM Zirkuläres Wertschöpfungsmanagement/Circular Value Chain Management 
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Begriffserläuterung 
Profil 
In den Studiengängen Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen belegen die Studierenden ein Profil. Ein 
Profil umfasst jeweils Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 
Pflichtmodul 
Ein Pflichtmodul ist ein Modul, welches erfolgreich abgeschlossen werden muss, um einen Studiengang in 
einem Profil abzuschließen. Ein Pflichtmodul kann eine oder mehrere Veranstaltungen umfassen und sich über 
ein oder maximal zwei aufeinander folgende Semester erstrecken. Die Modulprüfungen und Teilleistungen 
werden studienbegleitend, insbesondere in Form von Klausurarbeiten, Referaten bzw. Seminargestaltung, 
Hausarbeiten, mündlichen Prüfungen, Portfolios, Poster- oder Projektpräsentationen mit oder ohne 
Disputation, fachpraktischen Prüfungen und / oder in elektronischer Form, erbracht. Die jeweils 
verantwortlichen Prüferinnen und Prüfer können mit Zustimmung des Prüfungsausschusses andere geeignete 
Prüfungsformen festlegen.  
Wahlpflichtmodul 
Wahlpflichtmodule bieten den Studierenden verschiedene Möglichkeiten, sich innerhalb des Profils individuell 
zu profilieren. Bei einem Wahlpflichtmodul kann der oder die Studierende aus einem Angebot von mehreren 
Modulen eines (oder mehrere) auswählen. Aus dieser Auswahl muss insgesamt eine bestimmte Anzahl von 
Modulen belegt und erfolgreich abgeschlossen werden. Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass nur solche 
Module aus einem Wahlpflichtkatalog gewählt werden können, die noch nicht im Rahmen eines anderen 
Wahlpflichtkataloges erfolgreich erbracht wurden. Ein Wahlpflichtmodul kann eine oder mehrere 
Veranstaltungen umfassen und sich über ein oder maximal zwei aufeinander folgende Semester erstrecken. 
Die Modulprüfungen und Teilleistungen werden studienbegleitend, insbesondere in Form von Klausurarbeiten, 
Referaten bzw. Seminargestaltung, Hausarbeiten, mündlichen Prüfungen, Portfolios, Poster- oder 
Projektpräsentationen mit oder ohne Disputation, fachpraktischen Prüfungen und / oder in elektronischer Form, 
erbracht. Die jeweils verantwortlichen Prüferinnen und Prüfer können mit Zustimmung des 
Prüfungsausschusses andere geeignete Prüfungsformen festlegen.  
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Studiengangsspezifische Regelungen 
Zur Flexibilisierung des Übergangs zwischen Bachelor- und Masterstudiengang können bei Vorliegen der unten 
genannten Randbedingungen auf Antrag der*des Studierenden Module des Masterstudiengangs als 
Zusatzqualifikation bereits im Bachelorstudiengang erbracht werden. Eine positive Entscheidung über den 
Antrag stellt keine Zusage für eine spätere Zulassung zum Masterstudiengang dar. Oberste Priorität hat der 
Abschluss des Bachelorstudiums, um Studienzeitverzögerungen zu vermeiden. 

 

Unter folgenden Randbedingungen können im Bachelorstudium Logistik Module des 
Masterstudiengangs Logistik der TU Dortmund als Zusatzqualifikation erbracht werden: 

• Voraussetzung ist, dass nur noch 15 LP zum Bestehen des Moduls Bachelorarbeit und/oder 14 LP 
zum Bestehen des Fachpraktikums und/oder maximal 15 LP zum Bestehen von weiteren Modulen bei 
Berücksichtigung der ausschließlich vollständig abgeschlossenen Module fehlen.  

• Es können maximal 30 LP an Modulen des Masterstudiengangs Logistik vorgezogen werden. 
• Eine Wiederholung vorgezogener Module, die als nicht bestanden gelten, ist erst nach Einschreibung 

in den entsprechenden Masterstudiengang möglich. 
• Fehlversuche aus dem Bachelorstudium werden ins Masterstudium übernommen. Der Wechsel eines 

im Bachelorstudiums angemeldeten Mastermoduls ist nach Eröffnung des Prüfungsverfahrens auch 
im Masterstudium nicht mehr möglich. Das Prüfungsverfahren ist nicht eröffnet, wenn die Abmeldung 
fristgerecht gemäß § 8 Abs. 4 der Prüfungsordnung erfolgt. Im Falle eines Rücktritts durch Attest ist 
das Prüfungsverfahren eröffnet und das Modul gewählt. 

• Studierende in den Studiengängen Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen müssen sich vor 
der Anmeldung zur ersten profilspezifischen Prüfung für ein Profil im Master entscheiden. 

• Es ist ein verbindlicher schriftlicher Antrag an den Prüfungsausschuss über Team 3 der Zentralen 
Prüfungsverwaltung zu stellen, in dem sich die Studierenden mit den Randbedingungen einverstanden 
erklären.  

• Aufgrund möglicher Änderungen der Modulhandbücher und/oder Prüfungsordnungen besteht kein 
Anspruch darauf, dass vorgezogene Leistungen im Masterstudium anerkannt werden.  
 

Folgende Module können als Zusatzqualifikation im Bachelor erbracht werden: 

• Das Modul „MB-9601: Außerfachliche Kompetenz (Master)“  
• Alle Module aus den Wahlkatalogen des Masterstudiums, Einschränkungen siehe nachfolgend 

aufgeführt 
 

Folgende Module können NICHT als Zusatzqualifikation im Bachelor erbracht werden: 

• Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
• Das Modul „MB-9702: Fachlabor Logistik“ 
• Das Modul „MB-9902: Masterarbeit Logistik“ 
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Studienverlaufspläne 

 
 

CP

Studieneingangs-
modul

Einführung in die 
Produktentwicklung 

und technische 
Darstellungslehre

Materialfluss-
systeme I Verkehrslogistik I Höhere Mathematik I

4 CP 5 CP 5 CP 5 CP 8 CP

Produktion+Logistik I
(Produktions- und 

Logistikmanagement)

Technische 
Mechanik I

Materialfluss-
systeme II Verkehrslogistik II Höhere Mathematik II

7,5 CP 5 CP 5 CP 5 CP 8 CP

Produktion+Logistik II
(Supply Chain 
Management)

Technische 
Mechanik II

Einführung in die 
Elektrotechnik

Datenstrukturen, 
Algorithmen und 

Programmierung 1 
(DAP 1)

Statistische 
Verfahren

7,5 CP 5 CP 5 CP 10 CP 5 CP

Wahlkatalog 
Logistik

Wahlkatalog 
Maschinenbau und 

Informatik

Warehouse 
Management Systeme

Grundlagen der 
Unternehmenslogistik 

und des zirkulären 
Supply Chain Mgmt.

Datenstrukturen, 
Algorithmen und 

Programmierung 2 
(DAP 2)

5 CP 5 CP 5 CP 5 CP 10 CP

Wahlkatalog 
Logistik

Wahlkatalog 
Maschinenbau und 

Informatik

Wahlkatalog 
Maschinenbau und 

Informatik

Wahlkatalog 
Wirtschafts-

wissenschaften

Fachwissenschaftliche 
Projektarbeit

5 CP 5 CP 5 CP 7,5 CP 6 CP

Wahlkatalog 
Logistik

Wahlkatalog 
Maschinenbau und 

Informatik

Wahlkatalog 
Maschinenbau und 

Informatik

Wahlkatalog 
Maschinenbau und 

Informatik

Wahlkatalog 
Wirtschafts-

wissenschaften

Außerfachliche 
Kompetenz

5 CP 5 CP 5 CP 5 CP 7,5 CP 5 CP 32,5

Fachpraktikum 
(12 Wochen)

Bachelorarbeit
(12 Wochen)

14 CP 15 CP

Studienverlaufsplan B.Sc. Logistik

1
M

ob
ili

tä
ts
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ns

te
r

2

3

4

5

6

7

Module und KatalogeSemester

32,5

29

27
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Profile 
In diesem Studiengang ist die Wahl eines Profils nicht vorgesehen. 
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Modulkataloge 

Pflichtkatalog 

Aus diesem Katalog sind 150 LP zu belegen. 
 

Nr. Sem. LP Modulbezeichnung Sprache 

MB-1101 1. 5 Einführung in die Produktentwicklung und 
technische Darstellungslehre 

DE 

MB-4101 1. 8 Höhere Mathematik I DE 

MB-2501 1. 5 Materialflusssysteme I DE 

MB-1002 1. 4 Studieneingangsmodul Logistik DE 

MB-2601 1. 5 Verkehrslogistik I DE 

MB-4102 2. 8 Höhere Mathematik II DE 

MB-2502 2. 5 Materialflusssysteme II DE 

MB-6051 2. 7,5 Produktion und Logistik I DE 

MB-1905 2. 5 Technische Mechanik I DE 

MB-2602 2. 5 Verkehrslogistik II DE 

MB-5011 3. 10 Datenstrukturen, Algorithmen und Programmierung 
1 (DAP 1) 

DE 

MB-7051 3. 5 Einführung in die Elektrotechnik DE 

MB-6052 3. 7,5 Produktion und Logistik II DE 

MB-4501 3. 5 Statistische Verfahren DE 

MB-1906 3. 5 Technische Mechanik II DE 

MB-5012 4. 10 Datenstrukturen, Algorithmen und Programmierung 
2 (DAP 2) 

DE 

MB-2401 4. 5 Grundlagen der Unternehmenslogistik und des 
zirkulären Supply Chain Managements 

DE 

MB-2503 4. 5 Warehouse Management Systeme DE 

MB-9202 5. 6 Fachwissenschaftliche Projektarbeit Logistik DE / EN 

MB-9101 6. 5 Außerfachliche Kompetenz (Bachelor) - 

MB-9402 7. 15 Bachelorarbeit Logistik DE / EN 

MB-9301 7. 14 Fachpraktikum DE 
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Wahlkatalog Logistik 

Aus diesem Katalog sind 15 LP zu belegen. 
 

Nr. Sem. LP Modulbezeichnung Sprache 

MB-2504 4. 5 Verpackungs-, Identifizierungs- und 
Automatisierungstechnik 

DE 

MB-2603 5. 5 Verkehrslogistische Systeme DE 

MB-2505 6. 5 Fallstudie Intralogistik DE 

MB-2604 6. 5 Logistik der Kreislaufwirtschaft DE 

Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

Aus diesem Katalog sind 30 LP zu belegen. 
 

Nr. Sem. LP Modulbezeichnung Sprache 

MB-2101 4. 5 Einführung in die KI DE 

MB-2002 5. 5 Applied Optimization in Engineering DE / EN 

MB-5105 5. 5 Betriebliche Informationssysteme (BIS) DE 

MB-1301 5. 5 Einführung in die Fertigungstechnik DE 

MB-1907 5. 5 Einführung in Numerische Methoden DE / EN 

MB-2302 5. 5 Gestaltung von Produktionssystemen DE 

MB-5103 5. 5 Grundlagen der Datenwissenschaft (GDW) DE / EN 

MB-1701 5. 5 Grundlagen der Werkstofftechnik DE 

MB-2104 5. 5 Introduction to Reliability Engineering EN 

MB-1102 5. 5 Konstruktions- und Antriebstechnik I DE 

MB-5106 5. 10 Mensch-Maschine-Interaktion (MMI) DE 

MB-1106 5. 5 Methodische und simulationsgestützte 
Konstruktionslehre 

DE 

MB-2103 5. 5 Quality Management EN 

MB-5101 5. 5 Rechnernetze und verteilte Systeme (RvS) DE 

MB-2303 5. 5 Smart Manufacturing DE 

MB-9012 5./6. 5 Bachelor Logistik International I - 

MB-9022 5./6. 5 Bachelor Logistik International II - 

MB-9032 5./6. 5 Bachelor Logistik International III - 

MB-5104 6. 5 Datenbanken in der Praxis (DBprax) DE 

MB-2102 6. 5 Deep and Scientific Machine Learning EN 

MB-2301 6. 5 Grundlagen der Arbeits- und Betriebsorganisation DE 

MB-5102 6. 5 Informationssysteme (IS) DE 

MB-1103 6. 5 Konstruktions- und Antriebstechnik II DE 

MB-2001 6. 5 Regelung dynamischer Systeme DE 
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Wahlkatalog Wirtschaftswissenschaften 

In nachfolgender Tabelle ist zu beachten, dass der Umfang der verfügbaren Module nur deshalb mit 
7,5 LP angegeben ist, weil in diesem Modulhandbuch ein Platzhaltermodul mit Verweis auf das 
Modulhandbuch der Fakultät Wirtschaftswissenschaften integriert ist. Der Umfang der verfügbaren 
Module ist erheblich größer. Die Details können dem Modulhandbuch der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften entnommen werden.  
Aus diesem Katalog sind 15 LP zu belegen. 
 

Nr. Sem. LP Modulbezeichnung Sprache 

MB-6001 5./6. 7,5 WiWi-Modul Bachelor DE / EN 
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 Modul MB-1002: Studieneingangsmodul Logistik 
  

English module title: Introductory Study Module Logistics 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
4,0 

Aufwand/ 
Workload: 
120 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Studieneingangsmodul Logistik V(2)+Ü(1) 4,0 3,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Dieses Modul zeigt verschiedene Arbeits- und Aufgabenbereiche der Logistik auf. Die Veranstaltung 
wird von allen Logistiklehrstühlen der Fakultät Maschinenbau gemeinsam gestaltet. Dabei wird ein 
Überblick über die Systeme, die Aufgaben und die Methoden der Logistik gegeben. Dazu werden 
unter anderem aus den Bereichen Intralogistik, Produktionslogistik, Distributionslogistik und IT in der 
Logistik die typischen Logistikstrukturen, die Problemfelder und das Tagesgeschäft vorgestellt. Hierzu 
sollen Unternehmen und die dort installierten Logistiksysteme als Anschauungsbeispiel genommen 
werden oder anhand von geeigneten Präsentationen vorgestellt werden.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, den Systemgedanken in der 
Logistik und die Vernetzung von Anlagen, Informationen und Materialflüssen nachzuvollziehen. Sie 
verstehen Logistik als Querschnittsfunktion über unterschiedliche Unternehmens- und 
Wirtschaftsbereiche und weisen die hohe Vernetzung der in den folgenden Logistikmodulen 
behandelten Geräte, Anlagen, Methoden und Instrumente nach. Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, verschiedene Logistiksysteme und ihre Komponenten zu identifizieren, zu analysieren und 
hinsichtlich ihrer Einsatzmöglichkeiten zu bewerten. Sie können die Systembestandteile differenzieren 
und ansatzweise Stärken und Schwächen in Realsystemen erkennen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   unbenotet/ungraded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.   
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-1101: Einführung in die Produktentwicklung und technische Darstellungslehre 
  

English module title: Introduction to Product Development and Technical Drawing 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Einführung in die Produktentwicklung und 

technische Darstellungslehre 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Zu Beginn werden die Grundlagen der Produktentwicklung anhand des Entwicklungsprozesses nach 
VDI 2221 gelehrt. Anschließend wird der Stellenwert der Technischen Darstellungslehre anhand der 
Entwurfs- und Ausarbeitungsphase erläutert. Der weitere Fokus der Lehrveranstaltung liegt auf der 
Technischen Darstellungslehre von grundlegenden Konstruktions- und Maschinenelementen. Dies 
erfolgt sowohl per Handzeichnung als auch mittels 3D-CAD am Computer. Zusätzlich wird ein 
Überblick über gängige Konstruktions- und Maschinenelemente gegeben und ihre Wirkweisen 
erläutert.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 

• Einen Produktentwicklungsprozess in Grundzügen zu durchlaufen, indem sie Methoden aus 
der VDI 2221 nutzen, um damit technische Komponenten und Systeme zu entwickeln.  

• Ausgewählte Konstruktions- und Antriebselemente zu erkennen und deren Aufbau zu 
erklären, indem Sie Kenntnisse über die Wirkweisen dieser Elemente nutzen, um den 
technischen Einsatz in einer Anwendung bewerten zu können. 

• Digitale, technische Darstellungen zu erstellen, indem sie ausgewählte CAD-Systeme nutzen, 
um normgerechte Gesamt- und Werkstattzeichnungen ableiten zu können. 

• Skizzen und Zeichnungen von technischen Bauteilen und Systemen aus eigenen und fremden 
Ideen erstellen, indem sie Werkzeuge der darstellenden Geometrie, Zeichnungsrichtlinien und 
Normen anwenden, um normgerechte Gesamt- und Werkstattzeichnungen zu erstellen. 

• Ausgewählte Bauteile und eigene Ideen von Bauteilen unter Funktions-, Fertigungs- und 
Montageanforderungen konzipieren und gestalten, indem sie technische Regeln, Richtlinien 
und Normen für beanspruchungs-, verformungs- und fertigungsgerechtes Gestalten sowie die 
Grundlagen des methodischen Konstruierens (basierend auf der VDI 2221) anwenden, um 
normgerechte Gesamt- und Werkstattzeichnungen erstellen zu können. 

• Zeichnungen von ausgewählten technischen Bauteilen und Systemen normgerecht Bemaßen 
sowie Passungen und Toleranzen anwenden/bestimmen, indem sie Normen und 
Normtabellen zur Hilfe nehmen, um normgerechte Gesamt- und Werkstattzeichnungen 
erstellen zu können.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
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6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Schriftliche Prüfung über 60 Min, ggf. als Onlinetest.  
Als Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Bartz 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Siehe Vorlesung.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lkp.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 18 

 
 Modul MB-1102: Konstruktions- und Antriebstechnik I 
  

English module title: Engineering Design and Drive Technology I 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Konstruktions- und Antriebstechnik I V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Studierenden lernen die Grundlagen zur Berechnung und Gestaltung von Konstruktions- und 
Maschinenelementen kennen. Zu Beginn liegt der Fokus auf den Grundlagen der Produktentwicklung, 
der Gestaltung und der Festigkeitslehre. Behandelt werden in diesem Semester die Grundlagen von 
u.a. Wellen und Achsen, Verbindungselemente, Wälzlager, Getriebe sowie Kupplungen und Bremsen. 
Die Gestaltung und Berechnung der in diesem Semester behandelten Maschinen- und 
Konstruktionselementen wird in den Veranstaltungen „Konstruktions- und Antriebstechnik II“ und 
„Konstruktions- und Antriebstechnik III“ ergänzt und vertieft.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 

• Die oben aufgelisteten Konstruktions- und Antriebselemente zu erkennen und deren Aufbau 
und Wirkweise zu erklären. 

• Die oben aufgelisteten Konstruktions- und Antriebselemente zu analysieren, d. h. die 
Reaktionen auf äußere Kräfte zu analysieren und daraus die Folgen für das Element sowie 
das technische Gesamtsystem abzuleiten. 

• Technische Probleme zu modellieren, indem sie technische Bauteile und Systeme mithilfe 
analytischer Vorgehensweisen aus der Mechanik abstrahieren und vereinfachen, um in einem 
nächsten Schritt ausgewählte Berechnungsmethoden (u.a. zur Dimensionierungs- und 
Auslegungsrechnung) anwenden zu können. 

• Ausgewählte Berechnungsmethoden (u.a. zur Dimensionierungs- und Auslegungsrechnung) 
an ausgewählten technischen Bauteilen und Systemen anwenden, indem sie technische 
Regeln, Normen und Richtlinien zur Berechnung nutzen, um Beanspruchungen und 
Verformungen bestimmen und bewerten zu können. 

• Geeignete Berechnungsmethoden für ausgewählte technische Bauteile und Systeme (und 
Probleme) auszuwählen, indem sie technische Regeln und Richtlinien anwenden, um 
Dimensionierungs- und Auslegungsrechnung durchzuführen. 

• Auf Grundlage der vorangegangenen Arbeitsergebnisse Konstruktions- und Antriebselemente 
für die Anwendung adäquat auszuwählen. 

• Neue Konstruktions- und Antriebselemente zu erschaffen bzw. in Baugruppen einzusetzen.  
5 Prüfungen/Examinations: 

 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Schriftliche Prüfung über 90 Min, ggf. als Onlinetest.  
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7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Vor Besuch der Konstruktions- und Antriebstechnik I werden die Veranstaltungen Einführung in die 
Produktentwicklung und technische Darstellungslehre sowie Mechanik I und II bzw. Technische 
Mechanik I und II empfohlen.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Bartz 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Siehe Vorlesung.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lkp.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 20 

 
 Modul MB-1103: Konstruktions- und Antriebstechnik II 
  

English module title: Engineering Design and Drive Technology II 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Konstruktions- und Antriebstechnik II V(2)+Ü(2)+P(1) 5,0 5,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die in „Konstruktions- und Antriebstechnik I” behandelten Themen werden vertieft, insbesondere im 
Hinblick auf die Gestaltung technischer Konstruktionen. Unter anderem wird die Konstruktion von 
Komponenten der Antriebstechnik behandelt, beispielsweise Lagerungen und Getriebe. Die 
Antriebstechnik wird um weitere Getriebearten und Wälzlagerthemen ergänzt. Darüber hinaus werden 
dynamische Berechnungen behandelt, die durch Simulationstechnik unterstützt werden. Begleitend 
zum Fach wird ein Konstruktionsprojekt durchgeführt, in dem ein technisches System aus der 
Antriebstechnik behandelt wird, beispielsweise der Antriebsstrang eines Fahrzeugs (z. B. eines 
Elektroautos) oder einer Windenergieanlage. Im Rahmen des Moduls werden auch 
Simulationsmethoden behandelt, die bei der Berechnung und Gestaltung von Konstruktions- und 
Antriebselementen sowie technischen Systemen unterstützend eingesetzt werden können.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 

• Ausgewählte Konstruktions- und Antriebselemente, die im Rahmen der Vorlesung behandelt 
werden, zu erkennen, deren Aufbau und deren Wirkweise zu erklären. 

• Die behandelten Konstruktions- und Antriebselemente zu analysieren, d. h. die Reaktionen auf 
äußere Kräfte zu analysieren und daraus die Folgen für das Element sowie das Gesamtsystem 
abzuleiten. 

• Technische Probleme zu modellieren, indem sie technische Bauteile und Systeme mithilfe 
analytischer Vorgehensweisen aus der Mechanik abstrahieren und vereinfachen, um in einem 
nächsten Schritt ausgewählte Berechnungsmethoden (u.a. zur Dimensionierungs- und 
Auslegungsrechnung) anwenden zu können. 

• Ausgewählte Berechnungsmethoden (u.a. zur Dimensionierungs- und Auslegungsrechnung) an 
ausgewählten technischen Bauteilen und Systemen anwenden, indem sie technische Regeln, 
Normen und Richtlinien zur Berechnung nutzen, um Beanspruchungen und Verformungen 
bestimmen und bewerten zu können. 

• Geeignete Berechnungsmethoden für ausgewählte technische Bauteile und Systeme (und 
Probleme) auszuwählen, indem sie technische Regeln und Richtlinien anwenden, um 
Dimensionierungs- und Auslegungsrechnung durchzuführen. 

• Auf Grundlage der vorangegangenen Arbeitsergebnisse Konstruktions- und Antriebselemente für 
die Anwendung adäquat auszuwählen. 

• Neue Konstruktions- und Antriebselemente zu erschaffen bzw. in Baugruppen einzusetzen. 
• Ausgewählte Bauteile und antriebstechnische Systeme sowie eigene Ideen für Bauteile und 

Systeme unter Funktions-, Fertigungs- und Montageanforderungen konzipieren und gestalten, 
indem sie technische Regeln, Richtlinien und Normen für beanspruchungs-, verformungs- und 
fertigungsgerechtes Gestalten sowie die Grundlagen des methodischen Konstruierens (basierend 
auf der VDI 2221) anwenden. 

• Eine Projektarbeit, alleine oder im Team, im Bereich der Konstruktions- und Antriebstechnik 
durchzuführen, indem sie Methoden der Gestaltung und Auslegung nutzen, um von einem 
technischen Problem zu einer technischen Lösung zu kommen. 

• Simulationstechniken im Bereich der Konstruktions- und Antriebstechnik anzuwenden, indem sie 
geeignete Simulationsprogramme nutzen um Rückschlüsse auf das mechanische Verhalten des 
technischen Systems zu schließen.  
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5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Schriftliche Prüfung über 60 Minuten, ggf. als Onlinetest.  
Als Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Vor Besuch der Konstruktions- und Antriebstechnik I werden die Veranstaltungen Einführung in die 
Produktentwicklung und technische Darstellungslehre, Konstruktions- und Antriebstechnik I sowie 
Mechanik I bis III bzw. Technische Mechanik I und II empfohlen.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Bartz 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Siehe Vorlesung.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lkp.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
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 Modul MB-1106: Methodische und simulationsgestützte Konstruktionslehre 
  

English module title: Methodical and Simulation-based  Engineering Design 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Methodische und simulationsgestützte 

Konstruktionslehre 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
In der ersten Hälfte des Semesters werden die Methoden der Produktentwicklung, deren Grundlagen 
bereits zu Beginn des Studiums gelehrt wurden, vertieft. Der Fokus liegt auf dem 
Produktentwicklungsprozess nach VDI 2221 sowie der Entwicklung mechatronischer Systeme nach 
VDI 2206, wobei die vier Phasen (Planen, Konzipieren, Entwerfen und Ausarbeiten) ausgiebig 
behandelt werden. Ergänzend werden weitere Entwicklungsmethoden behandelt, beispielsweise aus 
den Bereichen Bionik und Leichtbau. In der zweiten Hälfte des Semesters werden 
simulationsgestützte Methoden behandelt. Dies erfolgt im Rahmen eines Rechnerpraktikums anhand 
einer Produktentwicklungsaufgabe. Der Fokus liegt auf CAE-Methoden wie z. B. erweiterten 3D-CAD-
Themen, Simulationen mittels FEM (statische und dynamische Festigkeitsberechnungen an 
Konstruktionen und Modalanalysen) sowie Topologieoptimierung und Generativem Design auf dem 
Niveau anwendender Konstruktionsingenieur:innen.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 

• Die Hauptschritte der Produktentwicklung - Analyse und Synthese - mittels 
Produktentwicklungsmethoden nutzen zu können, um eigene Produkte von der Idee bis zur 
Produktdokumentation zu entwickeln. 

• Die Produktzusammenhänge auf verschiedenen Abstraktionsebenen (Anforderungs-, 
Funktions-, Wirk- und Bauzusammenhang) zu analysieren und zu entwickeln. 

• allgemein anwendbare Lösungs- und Bewertungsmethoden für technische Konzepte 
auszuwählen und anzuwenden. 

• Spezifische Anforderungen und Randbedingungen für alle Lebenszyklusphasen eines 
Produkts zu analysieren, zu entwickeln und zu dokumentieren. Zudem können sie 
Entwicklungsziele unter ausgewogener Berücksichtigung technischer, ökonomischer, 
ökologischer sowie nutzer*innenzentrierter/gesellschaftlicher Randbedingungen in technische 
Aufgabenstellungen für die Produktentwicklung herunterbrechen. 

• Entwicklungsprobleme zu analysieren und die sich ergebenden Aufgaben in interdisziplinären 
Teams zu bearbeiten. 

• Simulationsmethoden zur Entwicklung und Bewertung von technischen Produkten anwenden, 
indem sie mechanische Analysen durchführen um anforderungsgerechte Produkte zu 
entwickeln. 

• Simulationsmethoden zur Synthese mechanischer Strukturen nutzen, in dem sie mechanische 
Simulationen durchführen, um beanspruchungsgerechte Produkte zu entwickeln.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Onlinetest über 80 Minuten.  
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7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Einführung in die Produktentwicklung und technische Darstellungslehre, Konstruktions- und 
Antriebstechnik I  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Bartz 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Siehe Vorlesung.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lkp.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
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 Modul MB-1301: Einführung in die Fertigungstechnik 
  

English module title: Introduction to Production Technology 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Einführung in die Fertigungstechnik V(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Im Modul „Einführung in die Fertigungstechnik“ werden im ersten Schritt verschiedene 
Urformverfahren zur Herstellung von metallischen Halbzeugen präsentiert. Anschließend werden die 
Grundlagen von umformenden und spanenden Fertigungsverfahren vorgestellt und ihre 
Grundprinzipien erläutert. Des Weiteren wird eine Einführung in die Verarbeitung von Kunststoffen und 
die Herstellung von Kunststoffbauteilen gegeben. Für das Modul „Einführung in die Fertigungstechnik“ 
sind das Institut für Umformtechnik und Leichtbau (IUL), das Institut für Spanende Fertigung (ISF) und 
der Lehrstuhl für Kunststofftechnologie (LKT) zuständig. 
Im ersten Teil, hier ist das IUL verantwortlich, stehen die umformtechnischen Prozesse zur Massiv-
und Blechumformung im Vordergrund. Die relevanten Grundlagen zur Stahl- und Halbzeugherstellung 
sowie die grundlegenden Konzepte von Spannung und Formänderung werden vorab erläutert. 
Abschließend werden erste Aspekte des Leichtbaus sowie der Nachhaltigkeit und der 
ressourceneffizienten Fertigung präsentiert. 
Im zweiten Teil, hier ist das ISF verantwortlich, werden sowohl Einblicke in die fertigungstechnischen 
Abläufe in Produktionsunternehmen als auch in die Funktionseigenschaften von Bauteilen gegeben. 
Neben der Vorstellung spanender Verfahren mit geometrisch bestimmter und unbestimmter Schneide 
finden auch nichtspanende Abtragverfahren Berücksichtigung und werden bzgl. ihrer Prozessspezifika 
erläutert. Zudem werden nachhaltige Fertigungsprozesse thematisiert und hinsichtlich ihrer Potentiale 
und Effizienzsteigerung betrachtet. 
Im dritten Teil, hier ist das LKT verantwortlich, wird ein Überblick über die Fließeigenschaften von 
Kunststoffschmelzen gegeben. Danach werden die wichtigsten Verfahren der Kunststoffverarbeitung 
(Extrusion, Spritzgießen, Additive Fertigung) vorgestellt. Außerdem wird der Einfluss der 
Verfahrensparameter auf die Bauteileigenschaften behandelt. 
Die Vorlesungen werden unterstützt durch Führungen durch die Experimentierhallen der Institute und 
Lehrstühle. Dabei steht die Veranschaulichung der vorgestellten Produktionsprozesse sowie ein 
Einblick in die aktuellen Forschungsarbeiten im Vordergrund.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss des Moduls sind Studierende in der Lage, ur-, umformende und spanende 
Formgebungsverfahren auf Basis metallischer und polymerer Werkstoffe sowie von 
Kompositmaterialien zu beschreiben. Außerdem können sie Bauteile den Formgebungsverfahren 
zuordnen und eine Empfehlung zur Herstellung geben. Darüber hinaus kennen und verstehen die 
Studierenden den Einfluss der Fertigungsparameter auf die Mikrostruktur und die Eigenschaften der 
Bauteile.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
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6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

In einer Klausur (Dauer: 90 Minuten) werden die Lehrinhalte aus den drei Teilen (IUL, ISF und LKT) 
entsprechend den jeweiligen Vorlesungsanteilen abgefragt. Die Klausur muss insgesamt bestanden 
werden.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Korkolis 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Teil 1: Umformtechnik - Handbuch für Industrie und Wissenschaft - Band 1: Grundlagen, K. Lange, 2. 
Auflage, ISBN: 978-3-540-43686-7 
Teil 2: Grundlagen der Fertigungstechnik, B. Awiszus, J. Bast, H. Dürr, P. Mayr, 6., aktualisierte 
Auflage, ISBN: 978-3-446-44779-0 
Teil 3: Kunststofftechnik, C. Bonten, 2. Auflage, ISBN: 978-3-446-44674-8  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Links zu den Webseiten der Lehrstühle: 
IUL: https://iul.mb.tu-dortmund.de/lehre/ 
ISF: https://isf.mb.tu-dortmund.de/lehre/ 
LKT: https://lkt.mb.tu-dortmund.de/lehre/  

 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 26 

 
 Modul MB-1701: Grundlagen der Werkstofftechnik 
  

English module title: Fundamentals of Materials Engineering 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Grundlagen der Werkstofftechnik V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Werkstofftechnik umfasst als interdisziplinäres Fachgebiet die Beschreibung, Erforschung und 
Entwicklung von Materialien und deren Verhalten zur Schaffung von Bauteilen bzw. Werkstücken. Die 
wichtigsten Werkstoffgruppen der Ingenieurwissenschaften sind die metallischen Werkstoffe (z. B. 
Stahl, Aluminium und Titan), Keramiken und Polymere.  
Durch die Veranstaltung erlernen die Studierenden das Verständnis für die Zusammenhänge 
zwischen atomaren Bindungsmechanismen, Gitterstrukturen, verschiedenen Gitterfehlerarten und den 
sich daraus ableitenden Werkstoffeigenschaften. Die Studierenden werden befähigt Zweistoff-
Phasendiagramme, Spannungs-Dehnungsdiagramme und Miller’sche Indizes anzuwenden. Des 
Weiteren werden den Studierenden die wichtigsten Vertreter der technischen Werkstoffe vorgestellt.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden können nach der Lehrveranstaltung…  

• das Verhalten der Werkstoffe anhand von grundlegenden phänomenologischen Mechanismen 
erklären und differenzieren,   

• darauf aufbauend für verschiedene Fälle geeignete Werkstoffe auswählen,   
• unter Berücksichtigung des Anwendungsfalls die entsprechenden Versuche im digitalen Labor 

durchführen,   
• Werkstoffkenngrößen bestimmen und analysieren,   
• beurteilen, ob das ausgewählte Prüfverfahren für die Ermittlung der gesuchten 

Werkstoffeigenschaften im Anwendungskontext geeignet ist,   
um künftig eigenständig eine geeignete Werkstoffauswahl für Anwendungsfälle zu treffen.    

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  freiwillig/voluntarily 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Schriftliche Prüfung (ggf. E-Prüfung) im Umfang von ca. 60 Minuten.  
Zusätzlich können freiwillige Studienleistungen im Wintersemester erbracht werden, die anteilig als 
Zusatzpunkte für die Modulprüfung angerechnet werden, sofern die Prüfung ohne Zusatzpunkte 
bereits als bestanden gilt. Nähere Einzelheiten werden rechtzeitig zu Beginn der 
Lehrveranstaltung/Vorlesungseinheit bekannt gegeben.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
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9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Tillmann 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Shackelford, James F.: Werkstofftechnologie für Ingenieure, ISBN 783863266714 
Bargel, Hans-Jürgen; Schulze, Günter: Werkstoffkunde, ISBN 9783662486290 
Domke, Wilhelm: Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung, ISBN 3590812206  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lwt.mb.tu-dortmund.de/lehre/   
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 Modul MB-1905: Technische Mechanik I 
  

English module title: Engineering Mechanics I 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Technische Mechanik I V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul behandelt zunächst die Grundlagen und ingenieurtechnischen Anwendungen der Statik 
starrer Körper auf Grundlage der Newtonschen Prinzipien. Nach entsprechender Einführung und 
Motivation zentraler Größen wie Kräften und Momenten werden Gleichgewichtsbedingungen 
behandelt und zur Berechnung von Reaktionskräften genutzt. Dies beinhaltet äußere Reaktionskräfte 
(Auflagerreaktionen) als auch innere Reaktionskräfte, die Schnittgrößen. Letztere bilden den 
Übergang zur Elastostatik, in der insbesondere die Tragfähigkeit und Belastbarkeit von Strukturen (wie 
Fachwerke und Balkensysteme) sowie des zugrunde liegenden Materials berücksichtigt werden. 
Ebenso werden Verformungen von Systemen berechnet. Auf dieser Grundlage liegt ein Fokus der 
Veranstaltung auf der Analyse der berechneten Ergebnisse und Beurteilungen des Systems aus 
Gesichtspunkten wie z.B. Wirtschaftlichkeit und Ressourcenschonung.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die elementaren 
Methoden und Prinzipien der Statik und Elastostatik auf technisch relevante Problemstellungen 
anzuwenden. Auf Basis eigener Berechnungen werden die Studierenden darüber hinaus in die Lage 
versetzt, die Ergebnisse zu analysieren und System-Designs hinsichtlich Tragfähigkeit und 
Gebrauchstauglichkeit zu beurteilen. Dies beinhaltet die Wahl geeigneter Profile bzw. Profilkennwerte 
auf Grundlage verschiedener Kriterien, insbesondere der Wirtschaftlichkeit und Ressourcenschonung.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung besteht aus einer schriftlichen Klausur mit einer Bearbeitungszeit von 120 Minuten in 
deutscher Sprache.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Mosler 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://im.mb.tu-dortmund.de/studium/  
 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 30 

 
 Modul MB-1906: Technische Mechanik II 
  

English module title: Engineering Mechanics II 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
3. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Technische Mechanik II V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul greift zunächst die Inhalte des Moduls „Technische Mechanik I“ auf und erweitert die 
Elastostatik auf ebene Problemstellungen. Dies umfasst insbesondere die Berechnung und Analyse 
räumlich zweidimensionaler Spannungs- und Dehnungszustände, z.B. auf Basis der „Kessel-Formel“. 
Nach der Einführung verschiedener Versagenshypothesen und zugehöriger Vergleichsspannungen 
werden die Ergebnisse in Hinblick auf Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit analysiert und die 
System-Entwürfe aus Gesichtspunkten, wie z.B. Wirtschaftlichkeit und Ressourcenschonung, beurteilt. 
Unter Beibehaltung dieses Fokus erfolgt die Behandlung und Lösung dynamischer Systeme, die 
beweglich sind. Dazu ist eine Einführung in die Kinematik und Kinetik von Starrkörpern notwendig. Mit 
den zugehörigen, um die dynamischen Anteile erweiterten, Kräfte- und 
Momentengleichgewichtsbedingungen werden dann erneut Reaktionskräfte berechnet. Insgesamt 
werden im Rahmen der „Dynamik“ sowohl die sich aufgrund von gegebenen Kräften resultierenden 
Bewegungen von Systemen berechnet und analysiert, als auch die durch vorgegebene Bewegung 
resultierenden Reaktionskräfte.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die erweiterten 
Methoden und Prinzipien der Elastostatik sowie grundlegenden Methoden und Prinzipien der Dynamik 
auf technisch relevante Problemstellungen anzuwenden. Auf Basis eigener Berechnungen werden die 
Studierenden darüber hinaus in die Lage versetzt, die Ergebnisse zu analysieren und System-Designs 
hinsichtlich Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit zu beurteilen. Dies beinhaltet die Wahl 
geeigneter Profile bzw. Profilkennwerte auf Grundlage verschiedener Kriterien, insbesondere der 
Wirtschaftlichkeit und Ressourcenschonung.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung besteht aus einer schriftlichen Klausur mit einer Bearbeitungszeit von 120 Minuten in 
deutscher Sprache.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Technische Mechanik I  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Mosler 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://im.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-1907: Einführung in Numerische Methoden 
  

English module title: Introduction to Numerical Methods 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Einführung in Numerische Methoden V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch oder Englisch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
[DE] Die Vorlesung behandelt die Grundlagen verschiedener numerischer Methoden zur Lösung 
ingenieurtechnischer Anwendungen. Zu Beginn des Moduls werden lineare und nichtlineare 
Gleichungssysteme behandelt. Weitere Themenschwerpunkte sind numerische Interpolation, 
numerische Differentiation sowie numerische Integration. Ein wesentlicher Aspekt des Moduls liegt in 
der Behandlung der Numerik von Differentialgleichungen (ODEs und PDEs), z.B. mittels der Finiten 
Differenzen Methode und der Finiten Volumen Methode. Moderne Methoden aus dem Bereich der 
künstlichen Intelligenz bilden den Abschluss des Moduls. In den Übungen liegt der Fokus auf der 
eigenständigen Programmierung und Anwendung der behandelten Methoden. 
[EN] The lecture covers various numerical methods for solving engineering problems. At the beginning 
of the module, systems of linear and nonlinear equations are addressed. Further topics include 
numerical interpolation, numerical differentiation, and numerical integration. A major component of the 
module is the numerical treatment of differential equations (ODEs and PDEs) by means of, e.g., the 
Finite Difference Method and the Finite Volume Method. The module concludes with modern methods 
from the field of artificial intelligence. The exercises focus on the independent programming and 
application of the methods covered.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
[DE] Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die 
grundlegenden Ansätze verschiedener numerischer Methoden zu benennen und auf technische 
Problemstellungen zu übertragen sowie anzuwenden und diese eigenständig zu lösen. Darüber 
hinaus sind die Studierenden in der Lage, verschiedene Methoden und Vorgehensweisen auf 
ingenieurwissenschaftliche Problemstellungen anzuwenden, sie miteinander zu vergleichen, ihre 
jeweiligen Vor- und Nachteile zu analysieren und sich anwendungsspezifisch für eine präferierte 
Methode zu entscheiden. 
[EN] Upon successful completion of this module, students will be able to identify the fundamental 
approaches of various numerical methods, transfer and apply them to engineering problems, and 
solve such problems independently. In addition, students will be able to apply various methods and 
approaches to engineering problems, compare them, analyze their respective advantages and 
limitations, and select a preferred method tailored to the specific application.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

[DE] Als Modulprüfung schreiben die Studierenden eine Klausurarbeit (90 Minuten) oder absolvieren 
eine mündliche Prüfung zu Themen des Moduls oder zu einer im Vorfeld gestellten Projektaufgabe. 
[EN] As a module examination, students write a written exam (90 minutes) or take an oral exam on 
topics covered in the module or on a project assignment set in advance.  
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7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Höhere Mathematik I, Höhere Mathematik II oder vergleichbare / or comparable  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine. None.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Menzel 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
[DE] Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben. 
[EN] Recommended reading will be announced during the course.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://im.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2001: Regelung dynamischer Systeme 
  

English module title: Control Dynamical Systems 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Regelung dynamischer Systeme (RDS) V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Regelungstechnik erlaubt es technische Systeme gezielt zu beeinflussen und gewünschte Zielgrößen 
verlässlich einzustellen. Regelungen sind somit Herzstücke der Automatisierungstechnik, der Robotik, 
der Fahrzeugtechnik und der Energieversorgung. Bei geeigneter Auslegung ermöglichen sie einen 
sicheren, effizienten und ressourcenschonenden Betrieb. Um Regelungen zuverlässig auszulegen, ist 
ein tiefgreifendes Systemverständnis oftmals unerlässlich und stets förderlich.  
Vor diesem Hintergrund vermittelt der Kurs zunächst Grundlagen der Systemtheorie, bevor 
(modellbasierte) Entwurfsverfahren der Regelungstechnik in den Fokus rücken. Insbesondere werden 
folgende Themen behandelt: 

• Einführung und Motivation grundlegender Konzepte der Regelungstechnik, 
• Grundlagen der Signal- und Systemtheorie mit Einführung in die Laplace-Transformation, 
• Grundprinzipien der Modellbildung sowie verschiedene Modellformen 

(Differentialgleichungssysteme, Übertragungsfunktionen und Zustandsraummodelle) 
• Spezifikation und Abgrenzung linearer, zeitinvarianter und kausaler Systeme 
• Verfahren zur Stabilitäts- und Frequenzanalyse  
• Spezifikation von PID-Reglern und ausgewählte Entwurfsverfahren 
• Auslegung von Kompensationsreglern und Zustandsregelungen 
• Exkurs zur digitalen Regelungstechnik  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach der Teilnahme an dem Kurs sind die Studierenden in der Lage 

• dynamische Systeme zu modellieren und deren Verhalten zu charakterisieren, 
• Systemreaktionen im Zeit- und Frequenzbereich zu berechnen und zu interpretieren, 
• lineare, zeitinvariante und kausale Systeme zu identifizieren und deren Stabilität zu beurteilen, 
• PID-Regler in ihrer Wirkungsweise zu erklären und über ausgewählte Entwurfsverfahren 

auszulegen, 
• elementare Kompensationsregler und einfache Zustandsregler zu entwerfen, 
• einfache Regelungen in zeitdiskreter Form umzusetzen, 
• typische Anwendungen von Regelungstechnik in diversen Domänen zu erläutern.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 
Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung mit einer Dauer von 90 Minuten.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Höhere Mathematik I wird empfohlen  
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Schulze Darup 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
• Jan Lunze. Regelungstechnik 1: Systemtheoretische Grundlagen, Analyse und Entwurf 

einschleifiger Regelungen. Springer, 12. Auflage, 2020. 
• Lino Guzzella. Analysis and Synthesis of Single-Input Single-Output Control Systems. vdf 

Hochschulverlag, 4. Auflage, 2019. 
• Karl J. Åström und Richard M. Murray. Feedback Systems: An Introduction for Scientists and 

Engineers. Princeton University Press, 2. Auflage, 2021.  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://rcs.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2002: Applied Optimization in Engineering 
  

English module title: Applied Optimization in Engineering 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Applied Optimization in Engineering (AOE) V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch oder Englisch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
[DE] Numerische Optimierung ist ein Grundpfeiler moderner Ingenieurwissenschaften und 
omnipräsent in Automatisierung, Produktionsplanung, Logistik und maschinellem Lernen. Viele 
ingenieurwissenschaftliche Probleme lassen sich systematisch als Optimierungsprobleme formulieren 
und lösen, wobei optimale Entscheidungsgrößen so bestimmt werden, dass gewünschte Ziele – wie 
Ressourceneffizienz, Kostenminimierung oder Ertragsmaximierung – bestmöglich unter Einhaltung 
von Randbedingungen erreicht werden. Insbesondere für die große Unterklasse der konvexen 
Optimierungsprobleme lassen sich Lösungen dabei zuverlässig und effizient finden. 
Dieser Kurs bietet eine anwendungsorientierte Einführung in die numerische Optimierung mit einem 
Fokus auf ingenieurwissenschaftlichen Problemstellungen. Im Einzelnen werden folgende Themen 
behandelt: 

• Formulierung und Klassifizierung von Optimierungsproblemen, 
• Konvexe Optimierung mit Schwerpunkt auf lineare und quadratische Programmierung, 
• Optimalitätsbedingungen und Dualitätstheorie, 
• Lösungsverfahren einschließlich Innenpunkt- und Active-Set-Methoden, 
• Praktische Umsetzung mit MATLAB, MOSEK und Gurobi, 
• Ausgewählte Anwendungen in der Ingenieurpraxis. 

 

[EN] Numerical optimization is a cornerstone of modern engineering, with applications in automation, 
production planning, logistics, and machine learning. Many engineering problems can be 
systematically formulated and solved as optimization problems, where optimal decision variables are 
determined to achieve desired objectives – such as resource-efficiency, cost minimization, or profit 
maximization – in the best possible way while respecting constraints. In particular, for the large 
subclass of convex optimization problems, solutions can be obtained reliably and efficiently. 
This course provides an application-oriented introduction to numerical optimization, with a focus on 
engineering problems. More specifically, the following topics are covered: 

• Formulation and classification of optimization problems, 
• Convex optimization with a focus on linear and quadratic programming, 
• Optimality conditions and duality theory, 
• Solution methods including interior-point and active-set algorithms, 
• Hands-on implementation using MATLAB, MOSEK, and Gurobi, 
• Selected applications in engineering practice.  
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4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
[DE] Nach der Teilnahme an dem Kurs sind die Studierenden in der Lage 

• (konvexe) Optimierungsprobleme zu identifizieren, zu charakterisieren und zu klassifizieren, 
• Optimalitätskriterien zu erklären und anzuwenden, 
• Optimierungsprobleme mithilfe geeigneter Softwarewerkzeuge zu lösen und berechnete 

Optima zu interpretieren, 
• verschiedene Lösungsverfahren zu beschreiben und zu klassifizieren, 
• den Einsatz numerischer Optimierung anhand verschiedener ingenieurwissenschaftlicher 

Anwendungsbeispiele zu veranschaulichen, 
• Optimierungsprobleme zur Lösung ingenieurwissenschaftlicher Herausforderungen 

aufzustellen. 
 

[EN] Upon completion of the course, students are able to 
• identify, characterize, and classify (convex) optimization problems, 
• explain and apply optimality criteria, 
• solve optimization problems using appropriate software tools and interpret computed optima, 
• describe and classify different solver schemes, 
• illustrate the use of numerical optimization through diverse engineering applications, 
• formulate optimization problems to address engineering challenges.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 
[DE] Die Form der Prüfung – entweder mündlich (bis zu 45 Minuten) oder schriftlich (90 Minuten) – 
wird abhängig von der Teilnehmerzahl festgelegt und in der zweiten Kurswoche bekanntgegeben.  
[EN] The format of the final exam, either oral (up to 45 minutes) or written (90 minutes), will be 
determined based on the number of participants and announced in the second week of the course.      

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Höhere Mathematik I wird empfohlen / is recommended.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine. None.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Schulze Darup 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Boyd, Stephen, Stephen P. Boyd, and Lieven Vandenberghe. Convex optimization. Cambridge 
University Press, 2004.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://rcs.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2101: Einführung in die KI 
  

English module title: Introduction to AI 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
4. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Einführung in die KI V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Künstliche Intelligenz (KI) und insbesondere Maschinelles Lernen (ML) gewinnen in nahezu allen 
Bereichen der Technik und des täglichen Lebens zunehmend an Bedeutung. Sie ermöglichen 
datengetriebene Modellierung, Entscheidungsfindung und Optimierung in komplexen Systemen. 
Dieser Kurs bietet eine Einführung in die Grundlagen von KI und ML mit einem Fokus auf 
ingenieurwissenschaftliche Anwendungen. Eine Besonderheit liegt in der integrierten Betrachtung von 
Problemstellungen des Maschinellen Lernens aus Sicht der mathematischen Optimierung als auch der 
Wahrscheinlichkeitstheorie. Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt: 

• Überblick über grundlegende Konzepte und Anwendungsfelder von KI und ML, 
• Formulierung von ML-Problemen aus optimierungstheoretischer und probabilistischer 

Perspektive sowie Vermittlung der erforderlichen mathematischen Grundlagen, 
• Elementare ML-Methoden zur Regression und Klassifikation sowie zentrale Modelltypen wie 

Support Vector Machines, Neuronale Netze und Gaußsche Prozesse, 
• Grundlegende Trainingsverfahren; insbesondere (stochastischer) Gradientenabstieg, 
• Ausblick auf weiterführende Methoden und Anwendungen des Maschinellen Lernens.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach der Teilnahme an dem Kurs sind die Studierenden in der Lage: 

• grundlegende Konzepte von KI und ML zu erläutern und einzuordnen, 
• einfache Modelle des Maschinellen Lernens zu entwickeln, zu trainieren und zu validieren, 
• ML-Methoden auf elementare ingenieurwissenschaftliche Problemstellungen anzuwenden, 
• grundlegende ML-Algorithmen eigenständig mithilfe gängiger KI-Bibliotheken in MATLAB oder 

Python zu implementieren.  
5 Prüfungen/Examinations: 

 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung ist eine schriftliche Klausur (Dauer: 120 Minuten).     
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Mathematische Grundlagen sowie eine beliebige Programmiersprache, z.B. aus dem Modul 
„Einführung in die Programmierung“  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Faes 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lre.mb.tu-dortmund.de/studies/  
 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 40 

 
 Modul MB-2102: Deep and Scientific Machine Learning 
  

English module title: Deep and Scientific Machine Learning 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Deep and Scientific Machine Learning V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
This course teaches students the basics of deep learning and scientific machine learning from a 
theoretical and practical viewpoint. Building on the course “Einfuhrung in die KI”, the course starts with 
explaining the basics of so-called “Deep Learning” methods, which includes methods for timeseries 
prediction (NARX models / LSTMs) and image processing (convolutional neural networks). Then, the 
step towards “scientific machine learning” is made, which is a class of machine learning methods that 
blends physical understanding of the world with data-driven ML techniques to produce results that are 
both accurate and consistent with physical laws. Specifically, we will delve deeper in methods that aim 
to bring physical knowledge inside the machine learning domain, such as physics-informed neural 
networks and Neural Operators.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
At the end of this course, students will have a full working knowledge of deep learning and scientific 
machine learning approaches, and are able to apply these concepts in practical cases usign real 
datasets.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 
The exam consists of a written examination (duration: 120 minutes).  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Knowledge of numerical optimisation or successful completion of the module ‘Introduction to AI’.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Faes 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course.  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lre.mb.tu-dortmund.de/studies/  
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 Modul MB-2103: Quality Management 
  

English module title: Quality Management 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Quality Management V(2)+P(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
This course provides students with the basics of quality management in the broadest sense and 
serves as a foundation for more advanced courses on specific quality management topics. The course 
topics covered in detail are: 

• Introduction to statistics and probability theory to provide the necessary tools for dealing with 
the rest of the course material 

• Description and design of measurement systems 
• A selection of the viewpoints of the quality gurus from a historical perspective 
• Acceptance sampling in quality control and a comparison of the different perspectives 
• Statistical process control and control charts 
• Incorporating quality aspects into the design of components 
• Quality management systems: ISO9001, Six Sigma, Total Quality Management, etc. 

The course concludes with a seminar given by a person from industry, depending on availability. In 
parallel with the lectures, students work individually or in small groups on a practical case study, 
applying the concepts learned to a practical quality management problem.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Upon successful completion of the course, students should have a thorough understanding of the 
various quality management concepts as described in the course content and be able to perform basic 
quality management analysis and decision making incorporating the concepts taught.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

The exam consists of a written examination (duration: 120 minutes).  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

none  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Faes 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lre.mb.tu-dortmund.de/studies/  
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 Modul MB-2104: Introduction to Reliability Engineering 
  

English module title: Introduction to Reliability Engineering 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Introduction to Reliability Engineering V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
In this lecture series, students are taught the fundamental basics of risk engineering. This course 
starts with a general overview of what Risk-based engineering is, and how it complements traditional 
safety-factor driven design calculations. To complement the remainder of the lecture, the course builds 
the necessary theoretical foundations of probability theory, which are explained from an engineering 
perspective with emphasis on mechanical engineering applications. Then, the basics of qualitative risk 
assessment (FMEA, FMECA, HAZOP) are explained, which form the basis of performing a risk 
analysis. To make the step towards more complicated systems, Fault Tree and Event Tree Analysis 
are discussed in detail. Also, the step towards time-dependent reliability analysis and the effects of 
fatigue on the mechanical reliability are discussed. Finally, to make the students aware of the 
challenges that are associated with dealing with real-life engineering problems, the effects of including 
vague, dubious, conflicting or missing information on the analysis of reliability are discussed in detail.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Upon successful completion of this course, students will be able to understand the basic concepts of 
reliability-oriented design and apply them to a practical engineering case. Students will be able to 
perform a basic risk analysis of a mechanical component or system (such as a machine), and will be 
able to discuss the time-dependent reliability of a component under, e.g., fatigue loads.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

The exam consists of a written examination (duration: 120 minutes).  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

none  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Faes 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course. 
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lre.mb.tu-dortmund.de/studies/  
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 Modul MB-2301: Grundlagen der Arbeits- und Betriebsorganisation 
  

English module title: Fundamentals of Work and Business Organization 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Grundlagen der Arbeits- und Betriebsorganisation 

(GAB) 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Vorlesung umfasst die ganzheitliche Arbeits- und Betriebsorganisation unter Berücksichtigung 
aktueller global wirtschaftlicher Herausforderungen in der Industrie. Sie adressiert technische, 
organisatorische, rechtliche und wirtschaftliche Aspekte im Kontext von Arbeits- und 
Produktionssystemen. Zu den Lehrinhalten zählen zentrale Methoden und Konzepte zur Gestaltung 
und Analyse ganzheitlicher Arbeits- und Produktionssysteme, einschließlich betrieblicher 
Organisationsformen, Planungsprozesse, Optimierungsansätze sowie rechtlicher und 
arbeitswissenschaftlicher Rahmenbedingungen. Darüber hinaus erwerben die Studierenden 
grundlegende Kenntnisse eines Industrial Engineers, dazu gehören die Arbeitsplanerstellung und die 
Identifikation von Rationalisierungspotenzialen. Ergänzend behandelt die Vorlesung zentrale 
Instrumente der Kosten- und Investitionsrechnung für ingenieurwissenschaftliche Anwendungen.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, zentrale Aspekte der Arbeits- und 
Betriebsorganisation zu diskutieren. Sie können Aufbau- und Ablauforganisationsarten anhand 
charakteristischer Merkmale bestimmen und geeignete Methoden des Qualitäts- und Lean 
Managements anwenden. Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage, effektive und effiziente 
Arbeitssysteme und -prozesse zu gestalten, so dass diese schädigungsfreie, ausführbare, erträgliche 
und beeinträchtigungsfreie Arbeitsbedingungen für den Menschen sicherstellen. Darüber hinaus 
können die Studierenden Arbeitssysteme vor dem Hintergrund der Standards sozialer 
Angemessenheit hinsichtlich Arbeitsinhalt, Arbeitsaufgabe, Arbeitsumgebung und Entlohnung 
beurteilen und planen. Darüber hinaus werden sie dazu befähigt, ausgewählte Methoden der Kosten- 
und Investitionsrechnung anzuwenden. Insgesamt erwerben die Studierenden die erforderlichen 
Kompetenzen, um betriebliche Strukturen, unterschiedliche Zielsetzungen und Perspektiven in 
Industrieunternehmen zu verstehen und daraus fundierte Gestaltungsentscheidungen in der Arbeits- 
und Betriebsorganisation abzuleiten. Sie sind in der Lage, organisatorische Zusammenhänge zu 
erfassen und Verantwortung in der Ausgestaltung effizienter, menschengerechter Arbeitssysteme zu 
übernehmen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Deuse 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://ips.mb.tu-dortmund.de/studieren-promovieren/  
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 Modul MB-2302: Gestaltung von Produktionssystemen 
  

English module title: Design and Management of Production Systems 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Gestaltung von Produktionssystemen V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Produzierende Unternehmen stehen vor der Herausforderung, trotz hoher Variantenvielfalt und 
anspruchsvollen Flexibilitätsanforderungen leistungsfähige Arbeits- und Produktionssysteme zu 
betreiben. In der Vorlesung lernen die Studierenden, wie Sie den Herausforderungen begegnen und 
systematisch Wertströme analysieren, gestalten und verbessern können. Der Fokus der Vorlesung 
liegt auf dem strategischen Einsatz von Methoden des Lean Managements, auf dem Management von 
Variabilität und auf den wirkenden Gesetzmäßigkeiten in der Produktion. Wesentliche Inhalte der 
Vorlesung sind: Verständnis von Produktionssystemen, Gesetzmäßigkeiten in Produktionssystemen, 
Wertstromanalyse & -design, Engpassanalyse, Leistungsabstimmung, Methoden des Lean 
Management, Auslegung von Puffern, Produktionskennzahlen, moderne Werkzeuge (bspw. 
Ereignisdiskrete Simulation) und Erfahrungsberichte aus der industriellen Praxis.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, Produktionssysteme zu modellieren 
und hinsichtlich Verschwendung, Variabilität und Überlastung zu analysieren. Sie sind zudem in der 
Lage, Maßnahmen abzuleiten, die zu einer Verbesserung des Gesamtsystems führen und Methoden 
sowie Werkzeuge des Lean Managements sowie des Industrial Engineerings wie die ereignisdiskrete 
Simulation auszuwählen und zielgerichtet anzuwenden. Darüber hinaus sind die Studierenden in der 
Lage, Puffer zu dimensionieren, Gesetzmäßigkeiten in Produktionssystemen analytisch zu 
beschreiben und Verlustarten zu berechnen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.   
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Deuse 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://ips.mb.tu-dortmund.de/studieren-promovieren/  
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 Modul MB-2303: Smart Manufacturing 
  

English module title: Smart Manufacturing 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Smart Manufacturing V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Vorlesung umfasst die zentralen Konzepte der digitalen Produktionsgestaltung und der 
datenbasierten Analyse von Produktionssystemen. Sie adressiert technologische, 
informationstechnische und organisatorische Aspekte im Kontext der digitalen Fabrik und der Industrie 
4.0.  
Zu den Lehrinhalten zählen die Methoden, Konzepte und Werkzeuge der digitalen Planung sowie 
Gestaltung von Produktionssystemen, einschließlich der Integration von Shopfloor-IT Systemen und 
der Kopplung von IT/OT. Ergänzend behandelt die Vorlesung die Nutzung verteilter 
Dateninfrastrukturen zur Speicherung von relevanten Informationen aus Produktionssystemen. Die 
Inhalte werden dabei in den übergeordneten Kontext des Industrial Engineering eingeordnet. 
Darüber hinaus vermittelt die Vorlesung grundlegende Methoden der Datenbereitstellung und 
Datenanalyse. Dazu zählen Verfahren der Datenakquisition, der Schnittstellen- und Systemintegration, 
der datenbasierten Verarbeitung sowie der Auswertung von Produktionsdaten. Die Studierenden 
vertiefen diese Inhalte anhand ausgewählter Anwendungsbeispiele mit Daten aus realen 
Produktionssystemen.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, zentrale Konzepte der digitalen 
Produktionsgestaltung und der Industrie 4.0 zu diskutieren. Sie erfassen die grundlegenden 
Strukturen und Wirkzusammenhänge in der digitalen Fabrik und ordnen deren Relevanz für 
industrielle Anwendungen ein. Die Studierenden sind in der Lage ausgewählte Methoden der digitalen 
Planung und Gestaltung von Produktionssystemen anzuwenden, einschließlich der Integration von 
Shopfloor-IT und der Vernetzung von IT- und OT-Systemen. Darüber hinaus sind die Studierenden in 
der Lage, bestehende Produktionsinfrastrukturen zu analysieren, Datenflüsse zu strukturieren und 
deren Eignung für industrielle Anwendungen zu bewerten. Sie sind in der Lage, den Nutzen verteilter 
Dateninfrastrukturen für Produktionssysteme zu diskutieren. Die Studierenden sind in der Lage, 
grundlegende digitale Architekturen zu entwickeln, Datenauswertungsprozesse für 
Produktionssysteme zu gestalten und digitale Produktionsumgebungen unter Berücksichtigung 
industrieller Anforderungen zu planen. Insgesamt erwerben sie die Fähigkeit, digitale Technologien im 
industriellen Kontext grundlegend zu verstehen, methodisch anzuwenden und in typische 
ingenieurwissenschaftliche Problemstellungen einzuordnen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Deuse 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://ips.mb.tu-dortmund.de/studieren-promovieren/  
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 Modul MB-2401: Grundlagen der Unternehmenslogistik und des zirkulären Supply Chain 
Managements 
  

English module title: Fundamentals of Business Logistics and Circular Supply Chain Management 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
4. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Grundlagen der Unternehmenslogistik und des 

zirkulären Supply Chain Managements 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Ziel der Veranstaltung ist es, ein grundlegendes Verständnis für die Funktionen und Prozesse der 
Unternehmenslogistik und des zirkulären Supply Chain Managements zu schaffen. 
Neben den traditionellen Aufgabenbereichen des Supply Chain Managements als 
Managementdisziplin zur Gestaltung, Planung und Optimierung von Material-, Informations- und 
Finanzflüssen werden die funktionalen Bereiche der Unternehmenslogistik beschrieben. 
Darüber hinaus werden wichtige Teilbereiche des Supply Chain Managements vorgestellt und 
erarbeitet. Dazu gehören u.a. das Risikomanagement, genauso wie grundlegende Vorgehensweisen 
zu Fabrikplanung und Fabrikbetrieb sowie wesentliche Aspekte des Einkaufs und des 
Instandhaltungsmanagements. 
Ergänzt wird die Veranstaltung durch vertiefende Inhalte wie Supply Chain Design, Supply Chain 
Finance sowie aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen im Wandel des Supply Chain 
Managements. Ein besonderer Fokus liegt auf der Integration zirkulärer Prinzipien in 
Wertschöpfungsnetzwerke. Ziel ist es aufzuzeigen, wie Unternehmen durch Wiederverwendung, 
Remanufacturing, Recycling und zirkuläres Design Ressourcen effizienter nutzen, Abfall reduzieren 
und gleichzeitig ökonomische sowie ökologische Vorteile erzielen können. Dadurch werden 
traditionelle lineare Lieferkettenkonzepte („Take-Make-Dispose“) um nachhaltige und geschlossene 
Kreisläufe ergänzt. 
Durch den Einsatz innovativer Methoden (u.a. angelehnt an den Flipped Classroom-Ansatz) werden 
die Studierenden in die Lage versetzt, ihren Lernprozess aktiv zu gestalten und zu reflektieren, 
gelernte Ansätze der funktionalen Bereiche und Aufgaben der Unternehmenslogistik zu diskutieren 
sowie Methodenwissen beispielhaft anwendungsorientiert zu vertiefen. Im Rahmen des Wissens- und 
Lerntransfers sowie einer ganzheitlichen Kompetenzentwicklung ist die vorlesungsbegleitende 
Fallstudie in die Vorlesung integriert und die Vorlesungsinhalte werden anhand von 
Anwendungsbeispielen vertieft. Ferner leitet die Fallstudie die Studierenden in der selbständigen 
Umsetzung von Methoden zum Management von Wertschöpfungsnetzwerken an. Für aktuelle 
praxisinduzierte Frage- und Problemstellungen sind in Gruppenarbeit Lösungsvorschläge zu 
entwerfen und zu präsentieren.  
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4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach der Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, 

• zentrale Bestandteile der Unternehmenslogistik zu identifizieren, zu beschreiben und deren 
Zusammenspiel zu verstehen, 

• grundlegende Methoden und Prinzipien des Supply Chain Managements auf praxisnahe 
Szenarien zu übertragen und anzuwenden, 

• unterschiedliche logistische Konzepte und Strategien systematisch zu analysieren, 
miteinander zu vergleichen und hinsichtlich ihrer Eignung für verschiedene 
Anwendungskontexte zu bewerten, 

• Prinzipien der Zirkularität in Supply Chains zu erklären und nachhaltige sowie 
ressourceneffiziente Wertschöpfungsnetzwerke zu beschreiben, die ökologische und 
ökonomische Ziele miteinander verbinden, 

• sich eigenständig Kenntnisse im Bereich Unternehmenslogistik und Supply Chain 
Management anzueignen, Themen eigenverantwortlich im Team oder in Einzelarbeit zu 
bearbeiten und zu diskutieren, 

um sinnvolle Strategien für Lieferketten zu erkennen und dabei auf die Berücksichtigung von 
zirkulären, resilienten und digitalen Maßnahmen zu achten und diese zu beurteilen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer Portfolioprüfung im Umfang von 5,0 LP.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Henke 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Genaue Details zur Literaturgrundlage werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und 
finden Sie zudem auf unserer Veranstaltungsseite:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Weitere Informationen (u.a. Details zur Prüfung und zum Moodle-Raum) sind auf der 
Veranstaltungsseite zu finden:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  
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 Modul MB-2501: Materialflusssysteme I 
  

English module title: Material Flow Systems I 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Materialflusssysteme I V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Dieses Modul schult das analytische und strukturierte Arbeiten und fordert von den Studierenden ein 
vernetztes fachübergreifendes Denken. Die Studierenden können sich in neue Problemstellungen 
einarbeiten und vorhandenes Wissen eines Fachbereiches auf andere Bereiche des Materialflusses 
übertragen. Die Veranstaltung Materialflusssysteme I behandelt die zur innerbetrieblichen Logistik 
benötigten Geräte und Anlagen der Materialflusstechnik. Die Studierenden lernen die systematische 
Klassifizierung von Geräten, ihren Aufbau und ihre wesentlichen Eigenschaften sowie deren 
Einsatzkriterien kennen. Die Veranstaltung beinhaltet darüber hinaus Informationen zur Planung, 
Dimensionierung und Auslegung von komplexen innerbetrieblichen Materialflusssystemen. Dabei 
stehen das Zusammenspiel und die Abstimmung aller Bereiche im Vordergrund. Sie erfahren, welche 
Normen, Richtlinien und Gesetze zum Betrieb dieser Geräte und Anlagen von Bedeutung sind. Die 
Grundlagenkenntnisse werden in Vorlesungen vermittelt und in interaktiven Diskussionen, Übungen 
und ggf. Laborbesichtigungen vertieft.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, in Planungen und für den Betrieb die 
richtigen Geräte auszuwählen. Sie können gerätespezifische Daten interpretieren, neuartige 
Bausteine aus allen Bereichen der Materialflusstechnik aufeinander abstimmen. In Diskussionen mit 
Fachingenieuren können sie Anforderungen an neu zu entwickelnde oder zu überarbeitende Geräte 
und Anlagen formulieren und die Arbeitsergebnisse überprüfen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
ten Hompel, M.; Schmidt, T.; Dregger, J. (2018). Materialflusssysteme – Förder- und Lagertechnik. 4. 
Auflage. Springer Verlag. Berlin Heidelberg.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 56 

 
 Modul MB-2502: Materialflusssysteme II 
  

English module title: Material Flow Systems II 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Materialflusssysteme II V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Studierenden lernen die zur Planung und zum Betrieb intralogistischer Systeme notwendigen 
Methoden, Vorgehensweisen und Instrumente kennen. Basierend auf dem Grundsatzwissen über den 
Aufbau, die Funktion und die Problemstellungen dieser Systeme aus der Veranstaltung 
„Materialflusssysteme I“ und dem Geräte- und Anlagenwissen aus den weiteren Logistikpflichtmodulen 
lernen die Studierenden, komplexe innerbetriebliche Materialflusssysteme funktionsoptimiert 
zusammenzustellen, die notwendige Informationstechnik zu gestalten und einzusetzen und die 
organisatorischen Abläufe und Strukturen zu schaffen.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden sind in der Lage, integrierte Logistiksysteme zu planen. Sie kennen die 
maßgeblichen Methoden, Richtlinien und Vorgehensweisen und können diese so einsetzen, dass sie 
in vorgegebenen Zeiten realistische und budgetierte Planungsergebnisse erreichen. Sie gestalten 
Systeme, deren wirtschaftlicher Betrieb nach den vorgegebenen Rand- und 
Ausgangsvoraussetzungen möglich ist.    

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2503: Warehouse Management Systeme 
  

English module title: Warehouse Management Systems 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
4. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Warehouse Management Systeme V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Dieses Modul liefert Basiswissen zum praktischen Einsatz der Informatik in der Logistik. Die Vorlesung 
Warehouse Management Systeme befasst sich mit der rechnerunterstützten Verwaltung und 
Überwachung der Logistikprozesse im Lager. Begleitend dazu wird logistische Datenverarbeitung mit 
Schwerpunkt auf Methoden und Möglichkeiten, mit Standardprogrammen Unternehmensdaten 
auszuwerten, aufzubereiten und darzustellen, behandelt. Den Studierenden wird die Fähigkeit 
vermittelt, Prozesse im Lager aus informationstechnischer Sicht zu betrachten. Sie lernen die üblichen 
Anforderungen, Funktionalitäten sowie die Aufbau- und Leistungsmerkmale der entsprechenden 
Softwaresysteme der Intralogistik kennen und diese aus Prozesssicht zu bewerten.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, integrierte Logistiksysteme aus 
informationstechnischer Sicht zu analysieren und zu planen. Sie kennen die maßgeblichen Methoden, 
Richtlinien und Vorgehensweisen und können diese so einsetzen, dass sie in vorgegebenen Zeiten 
realistische und budgetierte Planungsergebnisse erreichen. Sie gestalten Systeme, deren 
wirtschaftlicher Betrieb nach den vorgegebenen Rand- und Ausgangsvoraussetzungen möglich ist. 
Dabei sind sie in der Lage unter Berücksichtigung von Leistungsanforderungen komplexe logistische 
Systeme aus informationstechnischer Sicht zu konzipieren und diese zu visualisieren.    

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2504: Verpackungs-, Identifizierungs- und Automatisierungstechnik 
  

English module title: Packaging, Identification and Automation Technology 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
4. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Verpackungs-, Identifizierungs- und 

Automatisierungstechnik 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Zum Ersten behandeln die Studierenden die im Materialfluss eingesetzten Verpackungen und 
Verpackungskreisläufe. Dabei stehen das Zusammenspiel und die Abstimmung aller Bereiche im 
Vordergrund. Sie erfahren, welche Normen, Richtlinien und Gesetze zum Betrieb dieser Kreisläufe von 
Bedeutung sind. Zum Zweiten erhalten die Studierenden Einblicke in die Identifizierung von 
Materialflussobjekten sowie in Codes und Labeltechniken vom optischen Barcode bis hin zu 
elektronischen Kodierungen und RFID. Des Weiteren umfasst diese Veranstaltung einen Überblick 
über das Feld der Automatisierung. Die Studierenden erlernen methodische Grundlagen der 
Steuerungs- und Regelungstechnik sowie Signal- und Systemtechnik. Des Weiteren beinhaltet die 
Veranstaltung Basiswissen über Sensoren und Aktoren sowie industrielle Kommunikationsverfahren. 
Speicherprogrammierbare Steuerungen und deren Programmierung werden genauer betrachtet. Die 
Grundlagenkenntnisse werden in Vorlesungen vermittelt und in interaktiven Diskussionen sowie 
Übungen vertieft  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, zum ersten integrierte 
Verpackungslogistiksysteme zu planen. Sie kennen die maßgeblichen Methoden, Richtlinien und 
Vorgehensweisen und können diese so einsetzen, dass sie in vorgegebenen Zeiten realistische und 
budgetierte Planungsergebnisse erreichen. Sie gestalten zum anderen Systeme der Identifizierungs- 
und Automatisierungstechnik, deren wirtschaftlicher Betrieb nach den vorgegebenen Rand- und 
Ausgangsvoraussetzungen möglich ist. Dabei sind sie in der Lage unter Berücksichtigung von 
Leistungsanforderungen komplexe Identifizierungs- und Automatisierungssysteme zu konzipieren und 
diese zu analysieren.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2505: Fallstudie Intralogistik 
  

English module title: Intralogistics Case Study 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Fallstudie Intralogistik V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Studierenden haben die Aufgabe, in Gruppen ein Intralogistiksystem zu planen und zu gestalten. 
Dies beinhaltet u.a. die Materialflusstechnik, die Informationstechnik, die Personalplanung und die 
organisatorischen Abläufe und Strukturen. Das ausgearbeitete Intralogistiksystem muss technischen 
und wirtschaftlichen Aspekten entsprechen, welche vorher in der Aufgabenstellung spezifiziert werden.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage komplexe logistische Systeme 
unter Berücksichtigung von Leistungsanforderungen zu konzipieren und diese zu visualisieren. Die 
Studierenden erarbeiten Ergebnisse kooperativ in einem Team und präsentieren diese 
unterschiedlichen Zielgruppen. Im Team müssen verbindliche Abstimmungen bezüglich selbst 
erarbeiteter Inhalte, Termine und Inhalte der Ergebnispräsentation getroffen werden.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Ergebnisse der Fallstudie werden in den Gruppen aufbereitet und in einem Seminar präsentiert. 
Hierbei werden die Ergebnisse, die schriftliche Aufbereitung und die Präsentation bewertet, welche 
gleichwertig in die Gesamtnote eingehen.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Vor Besuch dieser Veranstaltung wird die Veranstaltung 'Materialflusssysteme II' empfohlen.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Empfohlene Literatur zur Veranstaltung: ten Hompel, M.; Schmidt, T.; Dregger, J. (2017). 
Materialflusssysteme – Förder- und Lagertechnik. 4. Auflage. Springer Verlag. Berlin Heidelberg.  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2601: Verkehrslogistik I 
  

English module title: Transport Logistics I 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Verkehrslogistik I V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
In der Vorlesung werden den Studierenden die Grundlagen im Bereich der Verkehrslogistik vermittelt. 
Neben den Verkehrsträgern (Straßen-, Schienengüterverkehr, Kombinierter Verkehr, Güterverkehr mit 
See- und Binnenschiff, Luftfracht) und ihren Charakteristika erhalten die Studierenden einen Überblick 
über die unterschiedlichen Dienstleistungen und Produkte der einzelnen Verkehrsträger und 
Branchen. Die Einsatzmöglichkeiten von Informations- und Kommunikationstechnologien in der 
Steuerung von Transporten und des Verkehrs werden ebenso behandelt wie der Themenbereich „City 
Logistics“ und letzte Meile. Ein weiterer Themenblock vermittelt den Studierenden Kenntnisse über die 
Organisation verschiedener nationaler und internationaler Verkehrsmärkte sowie die Grundlagen der 
Verkehrspolitik auf europäischer, nationaler und regionaler Ebene. 
Die begleitende Übung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand praktischer Anwendungsbeispiele.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die Zusammenhänge 
zwischen Gütern, Ladungsträgern und Akteuren im Güterverkehrsmarkt zu erläutern sowie die von der 
Politik gesetzten Rahmenbedingungen des Güterverkehrsmarkts zu formulieren und deren Wirkung zu 
skizzieren. Darüber hinaus erlernen die Teilnehmenden, die verschiedenen Verkehrsträger der 
Verkehrslogistik sowie die logistischen Prozesse, die mit deren jeweiligen Nutzung einhergehen, zu 
beschreiben und die Einsatzmöglichkeiten der Verkehrsträger auf praktische Fragstellungen 
anzuwenden. Außerdem können Sie die Herausforderungen logistischer Systeme im globalen und 
urbanen Raum erkennen und lösungsorientierte Gestaltungsprinzipien formulieren.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 
Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 90 Minuten in deutscher Sprache. 
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung in Form von zwei 
digitalen Testaten zu erbringen. Die Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen 
Dozenten zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
• Clausen, U.; Geiger, C. (Hrsg.) (2013). Verkehrs- und Transportlogistik. 2. Auflage. Springer 

Verlag. Berlin Heidelberg. 
• Arnold, D.; Kuhn, A.; Furmans, K.; Isermann, H.; Tempelmeier, H. (2008): Handbuch Logistik. 

Berlin Heidelberg: Springer. 
• Klaus, P. & Krieger, W. (2012): Gabler Lexikon Logistik –Management logistischer Netzwerke 

und Flüsse. Wiesbaden: Springer Gabler.  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2602: Verkehrslogistik II 
  

English module title: Transport Logistics II 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Verkehrslogistik II V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Im Modul werden den Studierenden erweiterte Grundlagen im Bereich der Verkehrslogistik vermittelt. 
Logistische Knoten mit ihren Prozessen und Gestaltungsmöglichkeiten werden diskutiert und 
Verfahren aus dem Bereich des Logistikcontrollings (z. B. Kennzahlen und Kennzahlensysteme) sowie 
des Qualitätsmanagement und ihre Anwendbarkeit auf verkehrslogistische Fragestellungen behandelt 
(z. B. bei Speditionen). Ein Schwerpunkt des Moduls liegt auf Analyse- und Planungsmethoden für 
verkehrslogistische Fragestellungen. Für die Bereiche der Standortplanung, der Netzplanung sowie 
der Touren- und Routenplanung werden mathematische Modelle zur Beschreibung der 
Standardprobleme und zugehörige Lösungsverfahren vorgestellt und auf logistische Fragestellungen 
angewandt. 
Die begleitende Übung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand praktischer Anwendungsbeispiele.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden Analyse- und Planungsmethoden 
für verkehrslogistische Fragestellungen anwenden und die Bedeutung von Qualität und Kennzahlen 
bezüglich einer logistischen Aufgabe bewerten. Darüber hinaus sind sie in der Lage, die 
Einsatzmöglichkeiten und den Aufbau eines Verkehrs- und Simulationsmodells zu erklären sowie die 
Vorgehensweise bei einer Simulationsstudie und der Erstellung eines mathematischen 
Optimierungsmodells zu erläutern. Außerdem erlernen die Teilnehmenden, mathematische Modelle 
und Algorithmen für verkehrslogistische Planungsaufgaben wie Standortplanung, Netzplanung und 
Touren- und Routenplanung anzuwenden.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 
Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 90 Minuten in deutscher Sprache. 
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung in Form von zwei 
digitalen Testaten zu erbringen. Die Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen 
Dozenten zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
• Clausen, U.; Geiger, C. (Hrsg.) (2013). Verkehrs- und Transportlogistik. 2. Auflage. Springer 

Verlag. Berlin Heidelberg. 
• Gutenschwager, K.; Rabe, M.; Spieckermann, S.; Wenzel, S. (2017): Simulation in Produktion 

und Logistik: Grundlagen und Anwendungen. Berlin: Springer. 
• Domschke, Wolfgang; Drexl, Andreas; Klein, Robert; Scholl Armin (2015): Einführung in 

Operations Research, Auflage 9, Springer-Verlag Berlin Heidelberg.  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2603: Verkehrslogistische Systeme 
  

English module title: Transport Logistics Systems 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Verkehrslogistische Systeme V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
In dem Modul werden wesentliche Gestaltungsprinzipien und verkehrslogistische Charakteristika 
verschiedener Branchen (z. B. Automotive, Baugewerbe und Chemie) thematisiert und deren 
spezifischen Konzepte behandelt. Ein weiterer Schwerpunkt des Moduls liegt auf den 
unterschiedlichen Logistikstrukturen und -strategien, insbesondere aus dem Bereich der Distribution. 
Dabei werden verschiedene Gestaltungsprinzipien von Nachschub- und Versorgungskonzepten 
vermittelt sowie unterschiedliche Distributionsstrukturen und ihre Einsatzgebiete thematisiert. 
In der Übung wird im Rahmen einer vorlesungsbegleitenden Fallstudie ein Business Case in 
Gruppenarbeit bearbeitet.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, die wesentlichen 
Charakteristika der verschiedenen Branchen gegenüberzustellen sowie die logistischen Spezifika der 
dieser selbstständig darzustellen. Darüber hinaus können sie die transportlogistischen Strukturen und 
Strategien der Beschaffung der unterschiedlichen Branchen voneinander abgrenzen und 
unterschiedlichen Distributionsstrukturen deren Einsatzgebiete zuzuordnen. Darüber hinaus erlernen 
die Teilnehmenden die verschiedenen Reverse-Logistikkonzepte der jeweiligen Branchen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 
Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache. 
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gegeben.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
• Clausen, U.; Geiger, C. (Hrsg.) (2013). Verkehrs- und Transportlogistik. 2. Auflage. Springer 

Verlag. Berlin Heidelberg. 
• Wannenwetsch, H. (2008). Intensivtraining Produktion, Einkauf, Logistik und Dienstleistung, 

Wiesbaden: Deutscher Universitäts-Verlag. 
• Andreßen, T. (2006). Grundlagen des System Sourcing. Wiesbaden: Deutscher Universitäts-

Verlag  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2604: Logistik der Kreislaufwirtschaft 
  

English module title: Circular Economy Logistics 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Logistik der Kreislaufwirtschaft V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul vermittelt die Grundlagen der zirkulären Wertschöpfungskette von Produkten und 
Materialien. Dazu findet eine Abgrenzung zur linearen Wertschöpfung statt und es wird die Bedeutung 
der Logistik für die Circular Economy herausgestellt. Dabei wird die Abfallwirtschaft eingeführt und die 
gesamte Supply Chain von der Gewinnung des Rohstoffs bis hin zur Entsorgung oder Rückführung 
des Materials in den Wirtschaftskreislauf beleuchtet. Der Fokus liegt dabei auf der Reverse Supply 
Chain und den damit verbundenen Teilprozessen der „Erfassung“ und „Entsorgung“. Außerdem 
werden Geschäftsmodelle im Zusammenhang mit einer zirkulären Wertschöpfung vorgestellt. Zur 
Vermittlung der Grundlagenkenntnisse besteht ein durchgehender Bezug zur Praxis, indem die Inhalte 
anhand von aktuellen Praxisbeispielen veranschaulicht werden. Der Praxisbezug wird unterstützt 
durch verschiedene Gastvorträge sowie eine Exkursion zu einem lokalen Entsorgungsunternehmen. 
Im Rahmen der übungsbegleitenden Studienleistung werden die verschiedenen Akteure entlang der 
Wertschöpfungskette anhand unterschiedlicher Branchen vorgestellt und durch Einnehmen der 
entsprechenden Rollen deren Bedeutung für die Circular Economy herausgearbeitet. 
Die Inhalte der Veranstaltung zahlen auf das zentrale Fakultätsleitbild „Zero Footprint Engineering“ 
ein.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, das wesentliche 
Konzept der Circular Economy zu benennen und zu erklären. Zudem können Sie die Akteure der CE 
benennen und deren Beziehung zueinander gegenüberstellen sowie die Herausforderungen und 
Chancen der Circular Economy erläutern. Außerdem erlernen die Teilnehmenden die Prozesse der 
Abfallabfuhr.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache. 
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gegeben.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
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9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
• Kranert, Martin (2017): Einführung in die Kreislaufwirtschaft. Planung - Recht - Verfahren. 5. 

Auflage. Wiesbaden: Springer Vieweg. 
• Ahrend, Klaus-Michael (2016): Geschäftsmodell Nachhaltigkeit. Ökologische und soziale 

Innovationen als unternehmerische Chance. Berlin: Gabler.  
• Kurth, Peter; Oexle, Anno; Faulstich, Martin (2022): Praxishandbuch der Kreislauf- und 

Rohstoffwirtschaft. Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden.  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-4101: Höhere Mathematik I 
  

English module title: Higher Mathematics I 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
8,0 

Aufwand/ 
Workload: 
240 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Höhere Mathematik I V(4)+Ü(2) 8,0 6,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Nach einer Einführung in die üblichen Zahlenmengen werden die Grundlagen der Linearen Algebra 
und erste Themen der eindimensionalen Analysis behandelt:  
Reelle und komplexe Zahlen: Reelle Zahlen, geometrische Summenformel, binomischer Satz, 
elementare Ungleichungen, komplexe Zahlen, Absolutbetrag, Polarkoordinaten, Mengen und 
Abbildungen, Polynome.  
Lineare Algebra: Skalarprodukt, Euklidische Norm und Winkel in Rn, Vektorprodukt in R3, Matrizen, 
Matrizenmultiplikation, Determinanten, lineare Gleichungssysteme, Gauss'scher Algorithmus, 
Inversion von Matrizen, lineare Unabhängigkeit, Basis, Dimension, Rang, Eigenwerte und -vektoren.  
Analysis: Folgen und unendliche Reihen.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erlernen die zentralen Begriffe der Linearen Algebra sowie Grundlagen zu Folgen 
und Reihen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer 2-stündigen Klausur über den Inhalt der Veranstaltung.  
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Beherrschung des Mathematischen Handwerkszeugs (Schulstoff, Rechentechniken: 
Termumformungen, Bruchrechnen, ...)  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Mathematik 

11 Literatur/Literature: 
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://www.mathematik.tu-dortmund.de/fakultaet/studium-lehre/informationen-zum-studium-in-
anderen-faechern/servicevorlesungen-links  
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 Modul MB-4102: Höhere Mathematik II 
  

English module title: Higher Mathematics II 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
8,0 

Aufwand/ 
Workload: 
240 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Höhere Mathematik II V(4)+Ü(2) 8,0 6,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Aufbauend auf den Inhalten des Moduls Höhere Mathematik I werden Themen der ein- und 
mehrdimensionalen Analysis sowie von Differentialgleichungen erster Ordnung vermittelt: 
Eindimensionale Analysis: Folgen und Reihen (kurze Wiederholung), Grenzwert, Stetigkeit, 
Differenzierbarkeit, Potenzreihen, elementare Funktionen, Umkehrfunktionen, Mittelwertsätze mit 
Anwendungen, Taylorreihen,  
Integration: Grundidee, Stammfunktion, Integrationstechniken, uneigentliche Integrale  
Mehrdimensionale Analysis: Grenzwert, Stetigkeit in Rn, Partielle Ableitungen, Richtungsableitungen, 
Funktionalmatrix, höhere Ableitungen, Mittelwertsätze und Taylorformel,  
Gewöhnliche Differentialgleichungen 1. Ordnung: Trennung der Variablen, Lösen durch 
Transformation, lineare Differentialgleichungen 1. Ordnung  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erlernen die zentralen Begriffe der uni- und multivariaten Analysis sowie 
Anwendungen. Der für technische Anwendungen grundlegende Begriff der Differentialgleichung wird 
in einer Veränderlichen eingeführt.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer 2-stündigen Klausur über den Inhalt der Veranstaltung. 
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Beherrschung des Mathematischen Handwerkszeugs (Schulstoff, Rechentechniken: 
Termumformungen, Bruchrechnen, ...). 
Solide Kenntnisse des Moduls Höhere Mathematik I  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Mathematik 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 75 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://www.mathematik.tu-dortmund.de/fakultaet/studium-lehre/informationen-zum-studium-in-
anderen-faechern/servicevorlesungen-links  
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 Modul MB-4501: Statistische Verfahren 
  

English module title: Statistical Methods 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
3. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Statistische Verfahren V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
In der Veranstaltung Statistische Verfahren werden grundlegende Kenntnisse zu Verfahren der 
beschreibenden und schließenden statistischen Datenanalyse vermittelt. Außerdem werden Verfahren 
der statistischen Datenerhebung durch Stichproben sowie Verfahren der statistischen Versuchsplanung 
vorgestellt. Dabei werden zugrundeliegende statistische Modelle und wahrscheinlichkeitstheoretische 
Konzepte thematisiert.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Lehrinhalte zu erklären und 
Anwendungsprobleme mit diesen zu lösen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 120 Minuten in deutscher Sprache. 
  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Schulmathematik.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Statistik 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Aktuelle Informationen zu laufenden Veranstaltungen befinden sich im zugehörigen Moodle-Raum.  
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 Modul MB-5011: Datenstrukturen, Algorithmen und Programmierung 1 (DAP 1) 
  

English module title: Data Structures, Algorithms, Programming 1 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
3. Semester 

LP/CP:  
10,0 

Aufwand/ 
Workload: 
300 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Datenstrukturen, Algorithmen und 

Programmierung 1 
V(4) 6,0 4,0 

2 Übung zu Datenstrukturen, Algorithmen und 
Programmierung 1 

Ü(2) 2,0 2,0 

3 Praktikum zu Datenstrukturen, Algorithmen und 
Programmierung 1 

P(2) 2,0 2,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul entspricht dem Modul CS101 der Fakultät Informatik. 

• Programmiersprachen: Einführung in die strukturierte, imperative und objektorientierte und 
funktionale Programmierung; Syntax und Semantik einer Programmiersprache 

• Algorithmen: elementare arithmetische Algorithmen, Sortieren von Feldern, Verwalten von 
Listen, Verwalten und Traversieren von Bäumen mit verschiedenen Strategien, Suchen und 
Sortieren mit Bäumen, elementare Algorithmen auf Graphen, elementare Hashverfahren, 
Algorithmen auf Zeichenketten, Laufzeit und Speicherbedarf von Algorithmen 

• Datenstrukturen: Felder und Zeichenketten, Listen, Bäume, Graphen, implizite 
Datenstrukturen, Hashtabellen 

• Objektorientierte Software: Geheimnisprinzip und Kapselung bei der Konstruktion von 
Klassen, Nachrichtenaustausch zwischen Objekten, Vererbung, Aufbau von 
Spezialisierungshierarchien und Abbildung auf Vererbungshierarchien, Einsatz von 
Ausnahmebehandlung, Anwendung von Generizität, objektorientierter Entwurf 

• Programmierung: informatische Modellierung von Problemen; Implementierung, Testen und 
Profilen von Programmen. 

Die begleitenden Übungen zu DAP 1 dienen zur Vertiefung des in der Vorlesung behandelten Stoffes. 
Dies geschieht durch regelmäßig ausgegebene Übungsaufgaben, die die Studierenden selbstständig 
bearbeiten. In den Präsenszeiten der Übung werden die Lösungen der Aufgaben in Übungsgruppen 
besprochen.  
Im begleitenden Praktikum zu DAP 1 werden die behandelten Themen durch Arbeiten am Computer 
praktisch eingeübt.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• grundlegende algorithmische Problemstellungen in Teilprobleme zerlegen, 
• einfache Programme zur Lösung dieser Probleme in einer imperativen oder objektorientierten 

Sprache implementieren und testen, 
• grundlegende Datenstrukturen wie Felder, Listen, Bäume und Hash-Tabellen situationsgerecht 

auswählen und anwenden, 
• die Funktionsweise elementarer Algorithmen (z.B. Sortieren, Suchen, Traversieren) erklären, 
• Laufzeit- und Speicherverhalten einfacher Algorithmen informell vergleichend bewerten, 
• objektorientierte Grundprinzipien (Kapselung, Vererbung, Polymorphie) erläutern und auf 

einfache Beispiele anwenden, 
• einfache Programmfehler identifizieren und mithilfe grundlegender Debugging-Methoden 

analysieren.  
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5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

• Modulprüfung: Klausur  
• Studienleistung: Erfolgreiche Teilnahme an Element 2 (1) 
• Zusätzliche Voraussetzung für den Modulabschluss: Erfolgreiche Teilnahme an Element 3 (2) 

Die Studienleistung (1) ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Lehrende*r: Prof. Dr. J. Fischer und Prof. Dr. F. Howar  
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 Modul MB-5012: Datenstrukturen, Algorithmen und Programmierung 2 (DAP 2) 
  

English module title: Data Structures, Algorithms, Programming 2 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
4. Semester 

LP/CP:  
10,0 

Aufwand/ 
Workload: 
300 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Datenstrukturen, Algorithmen und 

Programmierung 2 
V(4) 6,0 4,0 

2 Übungen zu Datenstrukturen, Algorithmen und 
Programmierung 2 

Ü(2) 2,0 2,0 

3 Praktikum zu Datenstrukturen, Algorithmen und 
Programmierung 2 

P(2) 2,0 2,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul entspricht dem Modul CS104 der Fakultät Informatik. 
In dieser Veranstaltung beschäftigen wir uns, aufbauend auf DAP1, mit Techniken für den Entwurf und die 
Analyse von Algorithmen und Datenstrukturen. Beispiele grundlegender Algorithmen sind 

• Algorithmen zum Sortieren wie MergeSort, InsertionSort, Quicksort, Heapsort, CountingSort und 
RadixSort und Algorithmen für das Auswahlproblem 

• Algorithmen für grundlegende Optimierungsprobleme (z.B. Rucksackproblem) 
• Graphalgorithmen wie Breitensuche, Tiefensuche, Topologisches Sortieren, Minimale 

Spannbäume und kürzeste Pfade 
Beispiele grundlegender Datenstrukturen sind 

• Heaps 
• Hashtabellen 
• Balancierte Binäre Suchbäume wie Rot-Schwarzbäume 
• Graphrepräsentationen wie Adjazenzlisten und Adjazenzmatrizen 

Zu den Entwurfstechniken zählen: 
• Teile-und-Herrsche 
• Inkrementelle Algorithmen 
• gierige Algorithmen 
• dynamische Programmierung 

Zur Analyse der Laufzeit von Algorithmen lernen wir die O-Notation kennen. Um die Laufzeit von 
rekursiven Algorithmen zu analysieren, muss die Rekurrenz für die Laufzeit bestimmt werden und mit 
Techniken wie Rekursionsbäumen oder dem Master-Theorem gelöst werden. Auch um die Korrektheit von 
Algorithmus zu zeigen lernen wir verschiedene Techniken wie zum Beispiel Schleifeninvarianten kennen.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• elementare Datenstrukturen und Algorithmen, ihre Eigenschaften, Vor- und Nachteile verstehen 
• wichtige Entwurfsmethoden für effiziente Algorithmen verstehen 
• Datenstrukturen und effiziente Algorithmen für grundlegende Probleme anwenden 
• Algorithmen und Datenstrukturen für neue Problemstellungen auswählen und anpassen 
• Datenstrukturen und Algorithmen in lauffähige Programme umsetzen 
• die Effizienz von Datenstrukturen und Algorithmen zu messen 
• Entwurfsmethoden nutzen, um neue Lösungen zu entwickeln  
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5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

• Modulprüfung: Klausur  
• Studienleistung: Erfolgreiche Teilnahme an Element 2 (1) 
• Zusätzliche Voraussetzung für den Modulabschluss: Erfolgreiche Teilnahme an Element 3 (2) 

Die Studienleistung (1) ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

„Höhere Mathematik 1“ und „Datenstrukturen, Algorithmen und Programmierung 1 (DAP1)“  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Lehrende*r: Prof. Dr. K. Buchin und Prof. Dr. A. Coja-Oghlan  
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 Modul MB-5101: Rechnernetze und verteilte Systeme (RvS) 
  

English module title: Computer Networks and Distributed Systems 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Rechnernetze und verteilte Systeme (RvS) V(2)+Ü(1) 5,0 3,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS109 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5102: Informationssysteme (IS) 
  

English module title: Information Systems 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Informationssysteme (IS) V(2)+Ü(1) 5,0 3,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS111 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5103: Grundlagen der Datenwissenschaft (GDW) 
  

English module title: Foundations of Data Science 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Grundlagen der Datenwissenschaft (GDW) V(2)+Ü(1) 5,0 3,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch oder Englisch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS206 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5104: Datenbanken in der Praxis (DBprax) 
  

English module title: Databases in Practice 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Datenbanken in der Praxis (DBprax) V(2)+Ü(1) 5,0 3,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS245 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5105: Betriebliche Informationssysteme (BIS) 
  

English module title: Business Information Systems 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Betriebliche Informationssysteme (BIS) V(2)+Ü(1) 5,0 3,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS270 
  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5106: Mensch-Maschine-Interaktion (MMI) 
  

English module title: Human Computer Interaction 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
10,0 

Aufwand/ 
Workload: 
300 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Mensch-Maschine-Interaktion (MMI) V(4)+Ü(2) 10,0 6,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS284 
  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-6001: WiWi-Modul Bachelor 
  

English module title: WiWi-Module Bachelor 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5./6. Semester 

LP/CP:  
7,5 

Aufwand/ 
Workload: 
225 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 WiWi-Modul Bachelor V(2)+Ü(2) 7,5 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch oder Englisch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
[DE] Dieses Modul dient als Platzhalter für Module der Fakultät Wirtschaftswissenschaften. Bitte wählen 
Sie entsprechend viele Module aus der Fakultät Wirtschaftswissenschaften, um den im Katalog 
geforderten Umfang an Leistungspunkten zu erfüllen. Bitte beachten Sie im Modulhandbuch der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften unter dem Punkt "Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls", ob das jeweilige 
Modul für Ihren Studiengang verwendbar ist. 

Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Wirtschaftswissenschaften“ der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften: 

https://wiwi.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/wirtschaftswissenschaften-bachelor-of-science/ 

[EN] This module serves as a placeholder for modules from the Department of Economics. Please select 
the appropriate number of modules from the Department of Economics in order to fulfill the number of credit 
points required in the catalog. Please refer to the module handbook of the Department of Economics under 
“Module type and applicability of the module” to see whether the respective module is applicable to your 
degree program. 

For a description of the course content, competencies, and examination requirements, please refer to the 
module handbook for the Bachelor of Science in Economics program at the Department of Economics. The 
current version is published on the Department of Economics website: 

https://wiwi.tu-dortmund.de/en/studies/degree-programs/business-administration-and-economics-b-sc/ 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 
siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät 
see module description of the offering department  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Wirtschaftswissenschaften 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Wirtschaftswissenschaften 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-6051: Produktion und Logistik I 
  

English module title: Production and Logistics I 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
7,5 

Aufwand/ 
Workload: 
225 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Produktions- und Logistikmanagement V(2)+Ü(2) 7,5 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Wirtschaftswissenschaften“ der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften: 

https://wiwi.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/wirtschaftswissenschaften-bachelor-of-science/ 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 
siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät 

 
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Gössinger 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Wirtschaftswissenschaften 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
 

 



Modulhandbuch Bachelor Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 90 

 
 Modul MB-6052: Produktion und Logistik II 
  

English module title: Production and Logistics II 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
3. Semester 

LP/CP:  
7,5 

Aufwand/ 
Workload: 
225 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Supply Chain Management V(2)+Ü(2) 7,5 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Bachelor of Science „Wirtschaftswissenschaften“ der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften: 

https://wiwi.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/wirtschaftswissenschaften-bachelor-of-science/ 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 
siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät 

 
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Gössinger 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Wirtschaftswissenschaften 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-7051: Einführung in die Elektrotechnik 
  

English module title: Introduction to Electrical Engineering 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
3. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Einführung in die Elektrotechnik Vorlesung V(2) 3,0 2,0 
2 Einführung in die Elektrotechnik Übung Ü(2) 2,0 2,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Lehrinhalte der Elemente 1 und 2: 

• Gleichstromkreise: Elektrisches Feld, Widerstand, Kapazität, Kirchhoffsche Gesetze, Strom- und 
Spannungsquellen, Widerstandsnetzwerke, gemischte Schaltungen  

• Grundlagen von Wechselstromkreisen: harmonische Anregung, Leistung in Wechselstromkreisen.  
• Halbleiterbauelemente: Materialeigenschaften, Dioden, Transistoren  
• Gleichstrom- und Drehfeldmaschinen (Synchron-, Asynchron-, Reluktanzmaschine) 
• Einführung in moderne Antriebssysteme 

 
4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse aus den wichtigsten Teilbereichen der Elektrotechnik 
und Antriebstechnik. Nach erfolgreichem Abschluss verstehen die Studierenden die für die elektrische 
Energieversorgung und elektronische Schaltungstechnik wichtigen physikalischen Phänomene und 
können einfache Berechnungsverfahren der Elektrotechnik anwenden.  
Die Studierenden kennen die Grundlagen und Herausforderungen der elektromechanischen und 
elektrischen Energiewandlung und ihre Bedeutung für die Energiewende. Sie sind mit den 
fundamentalen Konzepten der elektrischen Maschinen vertraut und lösen theoretische und praktische 
Problemstellungen im Hinblick auf Auslegung und Betrieb elektrischer Antriebe. Die Studierenden 
haben Grundlagenkenntnisse erworben, um fortgeschrittenen Veranstaltungen folgen zu können.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Klausur über max. 120 Minuten     
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Kenntnisse der Lehrinhalte des Vorkurses Mathematik, speziell Integral-, Differential-, Vektorrechnung 
und komplexe Zahlen  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik 
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11 Literatur/Literature: 
Albach: Grundlagen der Elektrotechnik (Band 1+2); Küpfmüller: Theoretische Elektrotechnik 
Fischer: Elektrische Maschinen; Schröder: Elektrische Antriebe – Grundlagen  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Frank Jenau + Prof. Dr.-Ing. Martin Pfost  
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 Modul MB-9012: Bachelor Logistik International I 
  

English module title: Bachelor Logistics International I 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5./6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Bachelor Logistik International I V(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Bachelor Logistik International I“ ermöglicht den Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten und 
eine gezielte Auseinandersetzung in relevanten Themen der Logistik. Es können Kurse aus 
verschiedenen Fachbereichen an ausländischen Hochschulen belegt werden, die vergleichbar sind mit 
Studieninhalten und Studienstrukturen von an der Technischen Universität Dortmund angebotenen 
fachverwandten Studiengängen und nicht gegen allgemeine Grundsätze der Technischen Universität 
Dortmund verstoßen. Module aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften können über dieses Modul 
nicht belegt werden. Die Lehrinhalte entsprechen dem jeweiligen Niveau des Studienzyklus. Die 
konkreten Lehrinhalte sind abhängig von dem jeweils gewählten Modul der ausländischen Hochschule 
und werden dort in den Modulbeschreibungen näher beschrieben.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erwerben grundlegende, vertiefte und fortgeschrittene Kenntnisse in einem oder 
mehreren Bereichen der Logistik, entsprechend ihren individuellen Präferenzen unter Berücksichtigung 
einer internationalen Perspektive.  
Nach Abschluss des Moduls an der Gasthochschule im Ausland sind die Studierenden in der Lage, 
Konzepte der Logistik anzuwenden und Lösungen für reale Herausforderungen in diesem Bereich zu 
entwickeln.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

Modulprüfung oder Teilleistungen entsprechend des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule.  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsformen sind den Modulbeschreibungen des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule zu entnehmen bzw. ergeben sich aus dem Learning Agreement oder anderen 
geschlossenen Vereinbarungen.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Die Möglichkeit der Anerkennung ist (möglichst im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes) mit der 
Koordination Internationales abzustimmen.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Lehrveranstaltungssprache richtet sich nach der gewählten Veranstaltung an der ausländischen 
Hochschule bzw. ergibt sich aus dem Learning Agreement oder anderen geschlossenen 
Vereinbarungen. Nähere Angaben ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Moduls an der 
ausländischen Hochschule.  
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 Modul MB-9022: Bachelor Logistik International II 
  

English module title: Bachelor Logistics International II 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5./6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Bachelor Logistik International II V(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Bachelor Logistik International II“ ermöglicht den Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten 
und eine gezielte Auseinandersetzung in relevanten Themen der Logistik. Es können Kurse aus 
verschiedenen Fachbereichen an ausländischen Hochschulen belegt werden, die vergleichbar sind mit 
Studieninhalten und Studienstrukturen von an der Technischen Universität Dortmund angebotenen 
fachverwandten Studiengängen und nicht gegen allgemeine Grundsätze der Technischen Universität 
Dortmund verstoßen. Module aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften können über dieses Modul 
nicht belegt werden. Die Lehrinhalte entsprechen dem jeweiligen Niveau des Studienzyklus. Die 
konkreten Lehrinhalte sind abhängig von dem jeweils gewählten Modul der ausländischen Hochschule 
und werden dort in den Modulbeschreibungen näher beschrieben.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erwerben grundlegende, vertiefte und fortgeschrittene Kenntnisse in einem oder 
mehreren Bereichen der Logistik, entsprechend ihren individuellen Präferenzen unter Berücksichtigung 
einer internationalen Perspektive.  
Nach Abschluss des Moduls an der Gasthochschule im Ausland sind die Studierenden in der Lage, 
Konzepte der Logistik anzuwenden und Lösungen für reale Herausforderungen in diesem Bereich zu 
entwickeln.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

Modulprüfung oder Teilleistungen entsprechend des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule.  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsformen sind den Modulbeschreibungen des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule zu entnehmen bzw. ergeben sich aus dem Learning Agreement oder anderen 
geschlossenen Vereinbarungen.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Die Möglichkeit der Anerkennung ist (möglichst im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes) mit der 
Koordination Internationales abzustimmen.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Lehrveranstaltungssprache richtet sich nach der gewählten Veranstaltung an der ausländischen 
Hochschule bzw. ergibt sich aus dem Learning Agreement oder anderen geschlossenen 
Vereinbarungen. Nähere Angaben ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Moduls an der 
ausländischen Hochschule.  
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 Modul MB-9032: Bachelor Logistik International III 
  

English module title: Bachelor Logistics International III 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5./6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Bachelor Logistik International III V(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Bachelor Logistik International III“ ermöglicht den Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten 
und eine gezielte Auseinandersetzung in relevanten Themen der Logistik. Es können Kurse aus 
verschiedenen Fachbereichen an ausländischen Hochschulen belegt werden, die vergleichbar sind mit 
Studieninhalten und Studienstrukturen von an der Technischen Universität Dortmund angebotenen 
fachverwandten Studiengängen und nicht gegen allgemeine Grundsätze der Technischen Universität 
Dortmund verstoßen. Module aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften können über dieses Modul 
nicht belegt werden. Die Lehrinhalte entsprechen dem jeweiligen Niveau des Studienzyklus. Die 
konkreten Lehrinhalte sind abhängig von dem jeweils gewählten Modul der ausländischen Hochschule 
und werden dort in den Modulbeschreibungen näher beschrieben.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erwerben grundlegende, vertiefte und fortgeschrittene Kenntnisse in einem oder 
mehreren Bereichen der Logistik, entsprechend ihren individuellen Präferenzen unter Berücksichtigung 
einer internationalen Perspektive.  
Nach Abschluss des Moduls an der Gasthochschule im Ausland sind die Studierenden in der Lage, 
Konzepte der Logistik anzuwenden und Lösungen für reale Herausforderungen in diesem Bereich zu 
entwickeln.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

Modulprüfung oder Teilleistungen entsprechend des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule.  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsformen sind den Modulbeschreibungen des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule zu entnehmen bzw. ergeben sich aus dem Learning Agreement oder anderen 
geschlossenen Vereinbarungen.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Die Möglichkeit der Anerkennung ist (möglichst im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes) mit der 
Koordination Internationales abzustimmen.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Lehrveranstaltungssprache richtet sich nach der gewählten Veranstaltung an der ausländischen 
Hochschule bzw. ergibt sich aus dem Learning Agreement oder anderen geschlossenen 
Vereinbarungen. Nähere Angaben ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Moduls an der 
ausländischen Hochschule.  
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 Modul MB-9101: Außerfachliche Kompetenz (Bachelor) 
  

English module title: Interdisciplinary Qualification (Bachelor) 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
6. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Außerfachliche Kompetenz (Bachelor) V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Außerfachliche Kompetenz“ dient dazu, sich exemplarisch mit den Inhalten anderer 
Fachdisziplinen auseinanderzusetzen. Die Studierenden wählen ein Element oder mehrere Elemente 
aus dem Gesamtangebot der Technischen Universität Dortmund. Dabei handelt es sich um Elemente 
außerhalb der Modulhandbücher des Bachelor- und Masterstudienganges des eigenen Studienfaches 
sowie außerhalb des Veranstaltungsangebotes der Fakultät Wirtschaftswissenschaften. Es dürfen 
keine Veranstaltungen belegt werden, die den Modulen der o.g. Modulhandbücher inhaltlich 
nahestehen. Darüber hinaus bleibt die Wahl den Studierenden freigestellt. Es ist jedoch zwingend 
notwendig, dass es sich um universitäre Lehrveranstaltungen handelt, die mit einer benoteten 
Prüfungsleistung abgeschlossen werden. Weitere Informationen sind auf der Homepage der Fakultät 
zu finden: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/ausserfachliche-kompetenz/  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Außerfachliche Kompetenz zielt darauf ab, Studierende zu befähigen, sich mit Studierenden und 
Lehrenden anderer Fächer über die eigene Fachkultur zu verständigen und das Eigene im Kontext 
des Anderen sehen und einordnen zu können. Es liefert Denkanstöße und ermöglicht ein 
tiefergehendes Verständnis für Problemstellungen, Erkenntnisinteressen und Lösungsansätze der 
eigenen Fachdisziplin wie für andere Wissenschaftskulturen. Der Blick in andere Fächer wirkt der 
extremen Spezialisierung entgegen und bereitet die Studierenden auf ihre komplexen Aufgaben in der 
Lebens- und Arbeitswelt vor. Um dieses Ziel der Stärkung der Reflexionsfähigkeit bzgl. der eigenen 
Fachdisziplin zu erreichen, ist es unabdingbar, die Veranstaltungen der Außerfachlichen Kompetenz 
parallel zum eigenen Fachstudium durchzuführen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Je nach Wahl des Elements/der Elemente: Benotete Modulprüfung oder benotete Teilleistungen 
(Anzahl je nach Wahl). In Summe müssen mindestens 5 LP absolviert werden.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen zur Vor- und Nachbereitung der Lehrinhalte werden im Rahmen der 
Lehrveranstaltungen bzw. in Moodle bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Begrenzung der Anzahl der Teilnehmenden oder Angaben zur Anwesenheitspflicht sind der 
Veranstaltungsankündigung zu entnehmen.  
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 Modul MB-9202: Fachwissenschaftliche Projektarbeit Logistik 
  

English module title: Project Work Logistics 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
5. Semester 

LP/CP:  
6,0 

Aufwand/ 
Workload: 
180 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Fachwissenschaftliche Projektarbeit Logistik - 

schriftliche Ausarbeitung und Präsentation 
P(2) 5,0 2,0 

2 Wissenschaftliches Arbeiten S(2) 1,0 2,0 
2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 

Deutsch oder Englisch 
3 Lehrinhalte/Teaching content: 

[DE]  
Element 1: 
Die Fachwissenschaftliche Projektarbeit behandelt Fragestellungen aus der Logistik und beinhaltet 
eine studienbegleitende Hausarbeit sowie eine Präsentation der Ergebnisse. Die Arbeit soll möglichst 
im Team durchgeführt werden. Die verschiedenen Themenbereiche werden von den Lehrstühlen, 
Fachgebieten und Instituten der Fakultät Maschinenbau gestellt, sodass die Themenbandbreite sehr 
vielfältig ist.  
Element 2: 
Das begleitende Angebot „Wissenschaftliches Arbeiten“ vermittelt grundlegende Kompetenzen des 
wissenschaftlichen Arbeitens und unterstützt Studierende im Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen und 
Logistik beim Erwerb zentraler akademischer Fähigkeiten. Behandelt werden unter anderem 
Literaturrecherche, korrektes Zitieren, Argumentationslogik, Forschungsmethodik, Aufbau des 
Forschungsprozesses und wissenschaftlicher Schreibstil. Ergänzt werden diese Inhalte durch 
praxisorientierte Übungen und Beispiele, die den Transfer auf eigene Arbeiten erleichtern. 
[EN]  
Element 1: 
The specialized scientific project work deals with issues from the field of logistics and includes a term 
paper as well as a presentation of the results. The work should be carried out in a team if possible. 
The various topics are set by the chairs, departments, and institutes of the Department of Mechanical 
Engineering, so that the range of topics is very diverse.  
Element 2: 
The accompanying course “Scientific Work” teaches basic scientific working skills and supports 
students in the Bachelor's program in Industrial Engineering and Logistics in acquiring key academic 
skills. Topics covered include literature research, correct citation, argumentation logic, research 
methodology, structuring the research process, and scientific writing style. This content is 
supplemented by practical exercises and examples that facilitate the transfer to students' own work.  
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4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
[DE] Die Studierenden sollen durch das Anfertigen der Projektarbeit in die selbständige Bearbeitung 
von Fragestellungen im Bereich Logistik eingeführt werden. Ziel ist die Heranführung an 
wissenschaftliches Arbeiten und die kritische Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse. Dabei 
werden die Studierenden von den Lehrstühlen betreut und es werden ihnen Fach- sowie 
Methodenkompetenzen vermittelt. Darüber hinaus erwerben die Studierenden Sozialkompetenz durch 
die Arbeit im Team, Kompetenzen im Bereich der Kooperationsfähigkeit und die Fähigkeit 
selbstverantwortlicher Arbeitsorganisation. Durch die Präsentation erlangen die Studierenden die 
Kompetenz, erarbeitete Ergebnisse einem kompetenten Fachpublikum in angemessener Form unter 
Beachtung der Präsentationsfähigkeit, Rhetorik und Ausdrucksfähigkeit zu präsentieren. 
[EN] The completion of the project work are intended to introduce students to the independent 
handling of issues in the field of logistics. The aim is to introduce them to scientific work and the critical 
classification of scientific findings. Students are supervised by the chairs and taught technical and 
methodological skills. In addition, students acquire social skills through teamwork, cooperation skills, 
and the ability to organize their work independently. Through the presentation, students gain the 
competence to present their findings to a competent specialist audience in an appropriate manner, 
taking into account presentation skills, rhetoric, and expressiveness.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

[DE] Schriftliche Ausarbeitung und mündliche Präsentation: Dabei hat jede/r Kandidat/in eine eigene 
Ausarbeitung des betreffenden Themas nach wissenschaftlichen Standards anzufertigen, die die 
eigenen Leistungen erkennen lässt. Der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung sollte einen Umfang 
von ca. 15 bis 20 Seiten pro Person betragen.  Nach Abgabe der Arbeit erfolgt innerhalb von vier 
Wochen eine Ergebnispräsentation in Form eines Vortrags durch jede*n einzelne*n Kandidaten*in, 
wobei bei der mündlichen Präsentation auch auf Kompetenzen wie Präsentationsfähigkeit, Rhetorik 
und Ausdrucksfähigkeit geachtet wird. Die mündliche Präsentation wird mit 20 % der Gesamtleistung 
bewertet.  
Die Bearbeitungsdauer soll 6 Monate nicht überschreiten und beginnt mit der Ausgabe des Themas. 
Sofern die Dauer der Bearbeitungszeit 6 Monate überschreitet, hat die*der Kandidat*in keinen 
Anspruch auf weitere fachliche Betreuung sowie Abgabe der Projektarbeit. In diesem Fall kann die 
Projektarbeit (ohne Anerkennung eines Fehlversuchs) als Ganzes mit neuer Themenstellung 
wiederholt werden. 
[EN] Written paper and oral presentation: Each candidate must write their own paper on the relevant 
topic in accordance with academic standards, demonstrating their own achievements. The written 
paper should be approximately 15 to 20 pages long per person.  After the paper has been submitted, 
each candidate will give a presentation of their results in the form of a lecture within four weeks, during 
which skills such as presentation skills, rhetoric, and expressiveness will also be assessed. The oral 
presentation will be graded at 20% of the overall performance.  
The processing time should not exceed 6 months and begins with the assignment of the topic. If the 
processing time exceeds 6 months, the candidate is not entitled to further academic supervision or 
submission of the project work. In this case, the project work (without recognition of a failed attempt) 
can be repeated in its entirety with a new topic.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine. None.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine. None.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

[DE] Weitere Informationen zur Fachwissenschaftlichen Projektarbeit sowie zum begleitenden 
Angebot „Wissenschaftliches Arbeiten“ sind auf der Homepage zu finden: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/projektarbeit/ 

[EN] Further information on the Scientific Project Work and on the accompanying course “Scientific 
Work” can be found on the homepage: 
https://mb.tu-dortmund.de/en/study/project-work/  
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 Modul MB-9301: Fachpraktikum 
  

English module title: Internship 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
7. Semester 

LP/CP:  
14,0 

Aufwand/ 
Workload: 
420 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Fachpraktikum  14,0 0,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Fachpraktikum soll sowohl fachrichtungsbezogene Kenntnisse in den Technologien vermitteln als 
auch an betriebsorganisatorische Probleme heranführen. Die Gesamtdauer des Fachpraktikums 
beträgt 12 Wochen. Für weitere Informationen beachten Sie bitte die Praktikumsrichtlinie: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/praktikum/  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Das Fachpraktikum bietet neben der Verbesserung praktischer Fähigkeiten erste Einblicke in das 
Berufsleben und hilft theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen. Die Studierenden erlangen 
durch das Praktikum neben der Umsetzung von Fach-, Praxis- und Methodenkompetenz die 
Möglichkeit, Fähigkeiten und Einstellungen, in denen sich die individuelle Haltung zur Arbeitswelt 
ausdrückt, zu erproben. Es handelt sich dabei um die für die Berufswelt wichtigen Aspekte wie: 
Leistungsbereitschaft, Motivation, Flexibilität, Zuverlässigkeit etc.; also einer Reihe von 
Schlüsselkompetenzen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   unbenotet/ungraded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikumsamt der Fakultät Maschinenbau. Die 
Beantragung der Anerkennung des Praktikums erfolgt über die Internetseite des Praktikumsamts. 
Hierzu müssen fristgerecht die Reflexionsfragen zum Praktikum beantwortet sowie die 
Praktikumsbescheinigung hochgeladen werden: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/praktikum/  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-9402: Bachelorarbeit Logistik 
  

English module title: Bachelor´s thesis Logistics 
Studiengang/Degree program: Bachelor Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
7. Semester 

LP/CP:  
15,0 

Aufwand/ 
Workload: 
450 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Bachelorarbeit Logistik - schriftliche Ausarbeitung P(5) 12,0 5,0 
2 Bachelorarbeit Logistik - mündliche Prüfung mit 

Präsentation 
P(1) 3,0 1,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch oder Englisch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
[DE] Die Bachelorarbeit ist eine wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet der Logistik und befähigt die 
Studierenden zur selbstständigen Bearbeitung eines Themas aus dem Bereich der Logistik. Die 
verschiedenen Themenbereiche werden von den Lehrstühlen, Fachgebieten und Instituten der 
Fakultät Maschinenbau, der Fakultät für Informatik und der Fakultät Wirtschaftswissenschaften der 
Technischen Universität Dortmund gestellt, sodass die Themenbandbreite sehr vielfältig ist. Weitere 
Informationen sind auf der Homepage der Fakultät zu finden: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/bachelor-und-masterarbeit/ 
[EN] The bachelor's thesis is an academic paper in the field of logistics and enables students to 
independently work on a topic related to logistics. The various topics are provided by the chairs, 
departments, and institutes of the Department of Mechanical Engineering, the Department of 
Computer Science, and the Department of Economics at TU Dortmund University, resulting in a wide 
range of topics. Further information can be found on the department's website:  
https://mb.tu-dortmund.de/en/study/bachelor-and-master-thesis/  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
[DE] Mit der Bachelorarbeit erwerben die Studierenden die Fach- und Methodenkompetenz innerhalb 
einer vorgegebenen Frist eine Fragestellung in der Logistik selbstständig nach wissenschaftlichen 
Methoden zu bearbeiten. Durch die Präsentation und mündliche Prüfung erlangen die Studierenden 
die Kompetenz, erarbeitete Ergebnisse einem kompetenten Fachpublikum in angemessener Form 
unter Beachtung der Präsentationsfähigkeit, Rhetorik und Ausdrucksfähigkeit zu präsentieren. 
[EN] Through their bachelor's thesis, students acquire the technical and methodological skills to 
independently address a logistics issue using scientific methods within a specified time frame. 
Through the presentation and oral examination, students gain the ability to present their findings to a 
competent specialist audience in an appropriate manner, taking into account presentation skills, 
rhetoric, and expressiveness.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
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6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

[DE] Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Ausarbeitung sowie einer mündlichen 
Prüfung mit Präsentation der durchgeführten Arbeiten und erreichten Ergebnisse. Die 
Bearbeitungszeit für die schriftliche Ausarbeitung der Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen und beginnt 
mit der Ausgabe des Themas. Die schriftliche Ausarbeitung soll einen Umfang von 80 Seiten nicht 
überschreiten. Die mündliche Prüfung dauert in der Regel je Kandidat*in 30 Minuten. Die Gesamtnote 
für die Bachelorarbeit setzt sich aus der Durchschnittsnote der Gutachten mit einer Gewichtung von 
80 % und der Note für die mündliche Prüfung mit einer Gewichtung von 20 % zusammen. Näheres 
regeln § 19 und § 20 der Prüfungsordnung. 
[EN] The examination consists of a written paper and an oral examination with a presentation of the 
work carried out and the results achieved. The processing time for the written bachelor's thesis is 12 
weeks and begins when the topic is assigned. The written paper should not exceed 80 pages. The oral 
examination usually lasts 30 minutes per candidate. The overall grade for the bachelor's thesis is 
composed of the average grade of the reviews, weighted at 80 %, and the grade for the oral 
examination, weighted at 20 %. Further details are regulated in § 19 and § 20 of the examination 
regulations.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
siehe Prüfungsordnung § 19 Abs. 2 / see examination regulations § 19 (2)  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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